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Soziale Frauenſchnulen.
Schon in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts machte

ſich das Bedürfnis geltend, beſondere Erwerbsquellen und
Berufe für die gebildeten Frauen zu ſchaffen bezw. ihnen
ſolche, die bisher faſt ausſchließlich den Männern vorbehalten
waren, zu eröffnen. Zunächſt war es hauptſächlich der Beruf
der Erzieherin und Lehrerin, den die Frauen ergriffen, weil
er ihrer natürlichen Veranlagung am meiſten entſprach.
Jede Frau iſt ja ſo zu ſagen geborene Erzieherin. Die Be
hörden hatten damals noch Bedenken, Frauen als Lehre
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen und Bürgerſchulen
zuzulaſſen, und ſo mußten dieſe teils auf eigene Fauſt als
Privatlehrerinnen, teils als Lehrerinnen an PrivatEr-
ziehungsanſtalten, namentlich aber als Hauslehrerinnen,
„Gouvernanten“, wie man damals ſagte, ihren Erwerb
ſuchen. Dieſer war unſicher, weil es an jeder Verſorgung
für das Alter fehlte. Als Gouvernanten wurden immer nur
jüngere Damen verlangt, und ihre Arbeitskraft wurde oft
in ſehr weitgehender Weiſe ausgenützt. Wurden ſie älter
und waren ihre Kräfte abgenützt, ſo fanden ſie keine Stellung
r und mußten ſich manchmal recht kümmerlich durch-

agen.
Erſt von der Mitte des 19. Jahrhunderts ab wurden

Frauen als Lehrerinnen an den öffentlichen Volks und
Bürgerſchulen zugelaſſen und neuerdings wirken ſie auch
nicht nur als Lehrerinnen, ſondern ſogar als Leiterinnen
von höheren Mädchenſchulen. So haben viele Tauſende von
gebildeten Frauen einen ihnen zuſagenden und ſie hochbefrie-
digenden Beruf und ſicheren Erwerb gefunden.

Die außerordentliche Entwicklung von Jnduſtrie, Ge
werbe und Handel nach 1870 hat aber auch auf dieſen Ge-
bieten vielen gebildeten Frauen ausreichend bezahlte
Stellungen als Buchhalterinnen, Korreſpondentinnen,
Kaſſiererinnen, Prokuriſtinnen, als Vorſteherinnen von
Werkſtätten verſchafft, ganz abgeſehen von der großen Schar,
die, mit geringerer Bildung ausgeſtattet, ihr Brot als Ver
käuferinnen, Maſchinenſchreiberinnen, Stenographinnen uſw.
finden. Dazu kommt die anſehnliche Zahl der vom Staat
angeſtellten Telegraphen- und Telephongehilfinnen. Alle
dieſe in Jnduſtrie, Gewerbe, Handel und Verkehr, in ſtaat-
lichen und kommunalen Verwaltungen angeſtellten Frauen
finden ihr Brot, ihr Fleiß und ihre Zuverläſſigkeit werden
gerühmt, aber zu ſelbſtändigen, verantwortlichen Stellungen
bringen es hier nur ſehr wenige. Vor allen Dingen aber
finden viele von ihnen auf die Dauer keine innere Befriedi-
gung in dem tagtäglichen Haſten und Jagen nach Erwerb,
in dem nervenaufregenden Disponieren über Arbeit und
Kapital, in dem Zahlengewirr von Soll und Haben, von
Selbſtkoſten und Ertragsberechnungen. Alle dieſe Dinge
und Tätigkeiten beſchäftigen und befriedigen wohl den Ver-
ſtand, aber nicht das Herz. Frauen müſſen jedoch mit dem
Herzen bei der Arbeit ſein, Verſtandesarbeit allein gewährt
ihnen auf die Dauer keine innere Befriedigung.

Nun iſt es ganz unmöglich, alle gebildeten Frauen, die
auf Erwerb angewieſen ſind, im Lehrberuf, der ihrer natür-
lichen Veranlagung und ihren Neigungen am meiſten ent-
ſpricht, zu beſchäftigen. Es wird ohnehin geklagt, daß ſie
hier bereits den Männern zu weitgehende Konkurrenz
machen. Die außerordentliche Entwicklung von Jnduſtrie
und Gewerbe, welche vielen Frauen die oben geſchilderte Be
ſchäftigung verſchafft hat, iſt aber mit höchſt unerfreulichen,
a häßlichen Begleiterſcheinungen verbunden geweſen, die

unſerem geſellſchaftlichen und nationalen Leben ſchweren
Schaden zugefügt haben und deren Bekämpfung und Be
ſeitigung unſere Staatsmänner und Geſetzgeber, ja alle
Gebildeten mit ernſter Sorge erfüllt. Wen die Schuld an
dieſen Uebelſtändeu trifft, das zu unterſuchen iſt heute hier nicht
der Ort. Sie haben eine tiefbedauerliche Entfremdung
zwiſchen den minder bemittelten und minder gebildeten
Kreiſen einerſeits und den begüterten und gebildeten Kreiſen
anderſeits hervorgerufen, eine ſoziale Trennung, die immer
ſchärfer zu werden droht.

Nicht um die Beſeitigung materieller Mängel und
Schäden handelt es ſich. Das Einkommen und die Lebens-
haltung der unteren Volksſchichten hat ſich in den letzten
Jahrzehnten in einer Weiſe gehoben, wie es ſelten in der
Geſchichte vorgekommen iſt. Die Verſicherung gegen Un-
fälle, Krankheit und Jnvalidität ſorgt in ausgiebiger Weiſe
für die Sicherheit ihrer Exiſtenz. Auf dem Gebiet der
Krankenpflege haben die Frauen ſchon längſt Hervor-

ragendes geleiſtet. Hier war der freiwilligen Arbeit glück-
licherweiſe ſchon immer Gelegenheit gegeben, ſich zu be-
tätigen, und die Jnnere Miſſion hat dieſe Gelegenheit in
geſchickter und ſegensreicher Weiſe benützt. Was ſie auf
dieſem Gebiet geſchaffen hat, muß man bewundern. Aber
auch die Tätigkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins, des
JohanniterOrdens, des Vereins vom Roten Kreuz und des
Vereins für Krankenpflege in den Kolonien verdienen volle
Anerkennung. Dieſe Gelegenheit zur Betätigung entſprang
jedoch einem Mangel unſerer öffentlichen Einrichtungen und
unſerer Geſetzgebung. Während die Armenpflege, die
Waiſenpflege, die Fürſorge-Erziehung, die Sorge für
Blinde, Taubſtumme uſw. ſchon frühzeitig geſetzlich geregelt
war und in öffentlichen Einrichtungen ausgeübt wurde, war
das bei der Krankenpflege entweder gar nicht oder in ſehr

Dienstag, 27. Juni 1911.
unzureichender Weiſe der Fall. Erſt die moderne Arbeiter
verſicherungsgeſetzgebung hat dieſe Lücke ausgefüllt. Zur
Mitwirkung bei den öffentlichen Einrichtungen für die
Armenpflege, Waiſenpflege, Fürſorge-Erziehung, der Sorge
für Blinde, Taubſtumme uſw. waren die Frauen bis vor
kurzem gar nicht zugelaſſen. Erſt ſeitdem das Bürgerliche
Geſetzbuch den Frauen größere Freiheit und Selbſtändigkeit
und das Vereinsgeſetz ihnen auch die Teilnahme an der
Politik eingeräumt hat, fängt man jetzt an, Frauen als
Armenpflegerinnen, Waiſenpflegerinnen, in der Fürſorge-
Erziehung uſw., ferner als Polizei-Aſſiſtentinnen, als
Aſſiſtentinnen in der Gewerbe-Jnſpektion anzuſtellen. Jn
der Jnduſtrie treten Fabrikpflegerinnen und Arbeiter-
ſekretärinnen auf. Dazu treten neuerdings die Landpflege-
ſchweſtern, die nicht nur auf dem Gebiet der Krankenpflege,
ſondern auch auf dem der ſozialen Fürſorge im weiteſten
Sinne wirken, und endlich die Gemeindehelferinnen, die
innerhalb der kirchlichen Gemeinden ſoziale Fürſorge aus-
üben und zur Wiedererweckung des religiöſen Lebens bei-
tragen ſollen.

Zur Ausbildung für alle dieſe Berufe ſind ſeit einigen
Jahren ſoziale Frauenſchulen eingerichtet, deren Unterricht
ſich z. T. auf allgemein humanitärer, z. T. auf religiöſer
Grundlage aufbaut. Eine Schule der erſten Art exiſtiert
in Berlin. Evangeliſch-ſoziale Frauenſchulen gibt es in
Berlin bei dem Zentralausſchuß für Jnnere Miſſion, in
Hannover bei dem Deutſch- evangeliſchen Frauenbund und
endlich in Halle a. S. Die letztgenannte iſt die jüngſte
dieſer Anſtalten und am 15. Oktober 1910 eröffnet worden.
Die Lehrpläne dieſer drei Anſtalten ſind, abgeſehen von
unweſentlichen Abweichungen, ziemlich übereinſtimmend.
Es werden Vorträge gehalten über Volkswirtſchaftslehre,
Bürgerkunde, Erziehungslehre, ſoziale Frauenarbeit,
Frauenbewegung, chriſtliche Liebestätigkeit und innere
Miſſion, Armenpflege, Waiſenpflege, Arbeiterſchutz, Geſund-
heitslehre. Auch wird Unterricht im Maſchinenſchreiben,
Stenographie und einfacher Buchführung erteilt. Neben
dieſen Vorträgen erfolgt eine praktiſche Unterweiſung in
Anſtalten wie Krankenhäuſern, Säuglingsheimen, Krippen,
Milchküchen, Volksküchen, Krüppelheimen, Wöchnerinnen-
heimen, Rettungs und Fürſorge-Erziehungshäuſern, Er
holungsheimen, Arbeiterinnenheimen und im Vereinsweſen.
Jn einzelnen dieſer Anſtalten findet zum Schluß eine
längere förmliche Ausbildung der Schülerinnen ſtatt, die
zu dieſem Zweck ganz in die Anſtalten überſiedeln. Hierbei
wird auf die perſönliche Neigung der Schülerinnen Rückſicht
genommen.

Zur Aufnahme in dieſe Schulen wird in der Regel
höhere Mädchenſchulbildung und ein Alter von mindeſtens
18 bezw. 20 Jahren verlangt.

Die Schulen bereiten ihre Schülerinnen für die ſoziale
Tätigkeit in Stellungen, wie ſie oben aufgeführt ſind, vor.
Dieſe Tätigkeit ſoll dazu dienen, die ſozialen Gegenſätze zu
überbrücken. Gerade die Frauen ſind vermöge ihrer Natur-
anlage ganz beſonders berufen, dieſe Aufgabe zu löſen, ver
ſöhnend zu wirken, Haß und Verbitterung, Neid und Miß-
gunſt zu beſeitigen. Hier können ſie den ganzen Reichtum
ihrer Liebe entwickeln, hier können ſie ſich ſelbſt zu Perſön-
lichkeiten entfalten und als Perſönlichkeiten wirken, nicht
im Konkurrenzkampf mit den Männern, ſondern neben ihnen
als Helferinnen, nicht geduldet, ſondern vollwertig, eine
klaffende Lücke ausfüllend.

Erſt kurze Zeit beſtehen die Schulen, aber manche ihrer
Schülerinnen machen ſich bereits nützlich in verſchieden-
artigen Stellungen und finden in ihnen hohe Befriedigung.
Wenn unſere Behörden und Verwaltungen erſt das vielfach
noch beſtehende Vorurteil gegen die ſoziale Tätigkeit der
Frauen und die Zaghaftigkeit bei der Anſtellung von
Frauen in ſozialen Berufen überwunden haben werden,
dann iſt zu hoffen, daß die Schulen ſich weiter entwickeln
und reichen Segen ſtiften werden.

Leider iſt die Kenntnis von der Exiſtenz und der Be
deutung dieſer ſozialen Frauenſchulen noch auffallend gering.
Weite Kreiſe wiſſen nichts davon. Vielfach werden ſie mit
den Frauenſchulen verwechſelt, die von ſtädtiſchen Ver
waltungen hier und da eingerichtet und den höheren
Mädchenſchulen aufgeſetzt werden. Aber dieſe Schulen ſollen
die Mädchen auf ihren Beruf als Hausfrau und Mutter
vorbereiten. Ein ganz anderes Ziel verfolgen die ſozialen
Frauenſchulen, wie oben ausgeführt worden iſt. Jhrer
Entwicklung die Wege zu ebnen, iſt der Zweck dieſer Zeilen.

(Aus der Wochenſchrift „Die deutſche Frau“.)

Der Fall Jatho.
Die Hauptverhandlung gegen Pfarrer Jatho vor

dem Spruchkollegiumdes Evangeliſchen Oberkirchen-
rats fand am Freitag und Sonnabend ſiatt. Außer den dreizehn
Herren des Spruchkollegiums waren die Gattin und der Sohn des
„Angeklagten“ zugegen, ferner Eiſenbahndirektor Schrader, die Ober
konſiſtorialräte Hagemann, D. Kaftan und D. Kawerau, Prof. Geffcken
und Prof. Loewe aus Köln und die anderen als Zuhörer zugelaſſenen
Theologen aus dem Reich. Nachdem Direktor Dr. Wintmann als
einziger Zeuge gehört war und bekundet hatte, daß der kirchliche Friede
im Wuppertal niemals durch den Angeſchuldigten geſtört worden ſei,
erhielt zum Beginn der Verhandlung am Sonnabend Profeſſor
Baumgarten als erſter Verteidiger das Wort zu ſeinem
Plaidoyer. Er betonte, Jathos Perſon ſei für eine juriſtiſche
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erhandlung eigentlich inkommenſurabel. Seine ganze Perſön-
lichkeit baſiere mehr auf dem Gefühl als auf logiſcher Gedanken
ſchärfe. Jatho hätte ſich mehr auf ſeine Andachten als auf ſeine
Predigten berufen ſollen. Zum Beweiſe dafür, daß Jathos religiöſe
Perſönlichkeit tatſächlich eine andere ſei, als ſie nach ſeinen eigenen
ſcharfpointierten Ausſagen hätte ſcheinen können, führte Baumgarten
eine Reihe von Zeugniſſen aus der Gemeinde an, welche die Kraft
Jathos, religiöſes Leben zu wecken, unverkennbar dartäten. Nach
Profeſſor Baumgarten ſprach Pfarrer TraubDortmund. Dieſer hob
hervor, wie verhältnismäßig bedeutungslos doch eigentlich die Be
ſchwerden ſeien, die aus Köln und anderen Orten zu den Akten gegeben
ſeien. Speziell aus Köln ſei es immer nur ein und derſelbe Mann
geweſen, der ſich beſchwert gefühlt habe, und dies ſei eine Perſönlichkeit,
die ſich ſchon früher in Düſſeldorf als religiöſer Querulant betätigt
habe. Zuletzt nahm Pfarrer Jatho ſelbſt zu einer Schlußbemerkung
das Wort. Er dankte zunächſt feinen Verteidigern für all ihre Mühen
und erklärte dann, daß er der Entſcheidung des Spruchkollegiums,
wie ſie auch fallen möge, mit voller Ruhe entgegenſehe. Es handle
ſich für ihn hier nun nicht mehr um ſeine Perſon, ſondern um die
Sache. Um ihretwillen würde er es aufs tiefſte bedauern, wenn es
ihm durch den Spruch des Kollegiums unmöglich gemacht werden
ſollte, ſeiner Kölner Gemeinde weiter zu dienen. Jm Laufe der Jahr-
zehnte ſei ſie ihm das Teuerſte auf der Erde geworden, und die Liebe
und Treue, die er von ihr, namentlich in letzter Zeit, erfahren habe,
ſei zum größten Glück ſeines Lebens geworden. Er verkenne nicht
die ungeheure Verantwortung und die ſchwierige Lage des Spruch-
kollegiums und hoffe nur, daß eine Entſcheidung gefällt werden möchte,
die dem Jntereſſe der Religion und der Kirche entſpräche. Das
Kollegium möchte im Geiſte des Hans Sachs, aus Wagners
„Meiſterſingern“, handeln, der den Meiſtern den Rat gibt:

„Wollt ihr nach Regeln meſſen, was nicht nach eurer Regeln Lauf
Der eigenen Spur vergeſſen, ſucht davon erſt die Regeln auf!“

Bald nach 3 Uhr trat das Spruchkollegium zur Beſchlußfaſſung
zuſammen. Gegen 5 Uhr wurde die Pforte zum Sitzungsſaale des
Evangeliſchen Oberkirchenrats, wo das Spruchkollegium tagte, geöffnet
und dem Pfarrer Jatho durch den Vorſitzenden des Spruchkollegiums
Wirklichen Geheimen Rat Voigts der Spruch des Kollegiums
wie folgt verkündet

„Das Spruchkollegium für kirchliche Lehrangelegenheiten ſtellt
nach ſeiner freien, aus dem ganzen Jnbegriff der Verhandlungen
und Beweiſe geſchöpften Ueberzeugung kraft S 11 des Kirchengeſetzes
betr. das Verfahren bei Beanſtandung der Lehre von Geiſtlichen
vom 16. März 1910 (K. G. u. K.Bl. 1910 S. 7) feſt, daß eine

weitere Wirkſamkeit des Pfarrers Jatho in
Köln a. Rh. innerhalb der evangeliſchen Landes-
kirche der älteren Provinzen Preußens mit der
Stellung, die er in ſeiner Lehre zum Bekennt-
niſſe der Kirche einnimmt, unvereinbar iſt. So
beſchloſſen in der Sitzung vom 24. Juni 1911.“

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt zu dem Spruche:
Die Begründung des Spruches wird wohl erſt in einigen Wochen

erfolgen und ihn dann, der ja nichts anderes bedeutet als, kurz geſagt,
eine logiſche Folge der bekenntnisuntreuen pfarr-
amtlichen Wirkſamkeit Jathos, überzeugend be-
kräftigen. Dem Mann war eben als evangeliſchem Pfarrer nicht
mehr zu helfen, wenn anders nicht die Verpflichtung auf unſer apoſto
liſches Bekenntnis zu ſchanden werden ſoll!

Selbſtverſtändlich wird die „freitheologiſche“ Geſinnung ſich alsbald
„Luft machen“ über den Spruch, durch den Pfarrer Jatho
ſeines Amtes und der Rechte des geiſtlichen Standes
in unſerer Landeskirche entkleidet worden iſt, und es
wird an den aus der Vorgeſchichte des Falles Jatho zur Genüge
bekannten Auslaſſungen über „Ketzer gericht in der Dunkel-
kammer“ und dergleichen mehr nicht fehlen. Demgegenüber werden
mit uns alle den Spruch des Kollegiums teilen, den Spruch, der feſt
geſetzt ward unter dem Bekenntnis

„Jeſus Chriſtus geſtern
Ewigkeit!“

Die liberale „Kölniſche Zeitung“ beklagt die Zerſtörung
der Gemeinde, die Jatho in zwanzigjähriger Arbeit aufgebaut habe,
und ſieht in dem Urteil einen Stoß ins Herz des Pro
teſtantismus, weil es deſſen Fundamentalprinzip,
die Freiheit des perſönlichen Glaubens, erſchüttere. Das Blatt
ſchließt ſich der Parole der Anhänger Jathos an, nnnmehr nicht den
Austritt aus der Landeskirche zu proklamieren, ſondern in der Kirche
weiter zu kämpfen. Dann führt das Blatt noch folgendes aus

„Da wir in Preußen nur eine Kirche haben, muß in dieſem
Zeitpunkt, der ſicherlich einen Markſtein bildet in der Entwickelung
unſerer kirchlichen Verhältniſſe, darauf hingewieſen werden, daß der
letzte Grund aller Gewiſſensnot und Gewiſſenskämpfe, unter denen der
preußiſche Proteſtantismus leidet, eben die preußiſche Landes-
kirche iſt. Hätten wir die Trennung von Staat und
Kirche in Preußen, ſo wäre uns der Fall Jatho und all die
Bitternis erſpart geblieben, die er im Gefolge gehabt hat. Wäre es
da nicht das beſte, wenn alle, die die Entſcheidung des Spruch
kollegiums in tiefſter Seele getroffen hat, ſich entſchlöſſen, das Uebel
mit der Wurzel auszurotten und fortan danach ſtrebten, unſeren
preußiſchen kirchlichen Zuſtänden dasſelbe Maß von Freiheit zu
verſchaffen, deſſen ſich der ausländiſche Proteſtantismus erfreut

Wie die liberale „Nationalzeitung“ erfährt, waren einzelne Mit
glieder des Spruchkollegiums bis zuletzt der Ueberzeugung, daß Jatho
freigeſprochen werde. Es heißt, daß die Profeſſoren Lo of s und Kahl
ſowie die Vertreter der Rheinprovinz gegen die Verurteilun g
geſtimmt haben. Die Ausfertigung des mit Gründen verſehenen Spruches
wird Jatho nicht direkt vom Spruchkollegium erhalten, ſondern vom
Evangeliſchen Oberkirchenrat, dem der Spruch zur Zu
ſtellung an Jatho und zur „ſonſtigen weiteren Veranlaſſung“ über

und heute und in

geren werden wird. Da der Spruch im Sinne des 8 11 des Geſetzes
ber die Lehrirrungen für Jatho ungünſtig ausgefallen iſt, ſo bewirkt



der Spruch die rig des von Jatho bekleideten geiſtlichen Amtes
und den Wegfall der Rechte des geiſtlichen Standes ſür Jatho Doch
wird er dann aus dem Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche
ein Jahrgeld in Höhe des geſetzlichen ne a erhalten. Bekannt
lich iſt Jatho aber auch ohne dieſes Jahrgeld materiell völlig geſichert,
da ſeine Freunde für ihn auf einer Kölner Bank eine große Summe
hinterlegt haben.

Profeſſor Geffken ſchreibt übrigens n Fall Jatho, es ſei
unrichtig, daß die Kölner Freunde Jathos ſür letzteren bereits ein
größeres Kapital geſammelt hätten. Mit der Sammlung würde erſt
jetzt begonnen. Es handele ſich aber nicht um einen Fonds für Jatho,
ſondern um einen ſolchen ſür abgeſetzte liberale Geiſtliche überhaupt.

Die freikonſervative „Poſt“ ſchreibt Wir erkennen die Berechtigung
des Vorgehens der ſtrengeren Richtung gegen einen immer ſferen
kirchlichen Liberalismus von ihrem Standpunkte aus völlig an. Wir
können uns aber auch darüber keinem Zweifel hingeben, daß im Luther
tum neben dem Element ſtrenger kirchlicher Bindung der Gemeinde
glieder, das Luther um ſo mehr betont hat, je älter er wurde, ein
Element rein individueller Auffaſſung der Bibel und
des Chriſtentums von vornherein lag. Wir ſtreiten uns hier nicht
über die theologiſche Richtigkeit dieſer Auffaſſung herum, ſondern
ſtellen das Vorhandenſein beider Strömungen rein hiſtoriſch
und tatſächlich feſt, glauben anch, daß man ſie faſt bei
jeder bekannteren Perſönlichkeit der evangeliſchen Kirche nachweiſen
kann, und wir ſind nur froh, daß wir nicht beruſen ſind, die genauen
Grenzen zu beſtimmen, wo dieſes Element der religiöſen Freiheit aus
einem konſtituierenden Element des evangeliſchen Glaubensbegriffes zu
einem Element der Jrrlehre und des Unglaubens wird. Jedenfalls
ſcheint uns der Ernſt der Kriſe, die heute die evangeliſche Kirche be
droht, darin zu liegen, daß ihre Wurzeln in dem evangeliſchen Glaubens
begriff ſelbſt liegen, daß ſie deſſen innere Stärke in dem einmal
gläubigen evangeliſchen Chriſten ebenſo begründen, wie ſie eine gewiſſe
Schwäche in die geſamte Glaubensgemeinſchaft hineintragen, und wir
glauben dementſprechend, daß man durchaus Unrecht tut, wenn man
auf der einen Seite nur die innerlich religiöſen, ernſten Chriſten zu
ſehen vermeint, und auf der anderen Seite lauter Elemente, deren vom
ſtrengen Standpunkte aus anrüchige Rechtgläubigkeit, wenn auch nicht
gerade auf mehr oder minder anrüchige Charaktereigenſchaften, ſo doch
auf ein geringeres Maß von Religioſität zurückzuführen wäre.

Wir glauben deshalb, eben weil wir die ſittlichen Kräfte
auf beiden Seiten anerkennen müſſen, daß man die heutige
Kriſis innerhalb der evangeliſchen Kirche überhaupt nicht ernſt
genug auffaſſen kann. Man kann heute nicht einmal die Möglich
keit von der Hand weiſen, daß jener überperſönliche Fall Jatho zu
einer tiefen, äußerlichen Trennung innerhalb der evangeliſchen Kirche
führen wird. Wir würden eine ſolche Weiterentwicklung als nationales
Unglück betrachten, ſchon vom rein politiſchen Standpunkte aus. Soll
dieſes Unglück vermieden werden, ſo bedarf es großer Klugheit,
großen Taktes und großer Beſcheidenheit des Geiſtes auf
beiden Seiten, ſowie der Verwendung nur der vornehmſten, ritterlichſten
Waffen, wo es unvermeidlich iſt, zu kämpfen.

Aus Anlaß des Urteilsſpruches des Spruchkollegiums gegen den
Pfarrer Jatho fanden am Sonntag in Köln zwei große Proteſt
verſammlungen ſtatt, in denen gegen das Urteil Stellung ge
nommen wurde.

Der Deutſche Aerztetag.
Am Freitag trat in Stuttgart der 38. Deutſche Aerztetazuſammen. De at Löbker gedachte macht

der im vorigen Jahre verſtorbenen vier Vorſtandsmitglieder
und führte dann über die Lage des Aerzteſtandes
u. a. aus

Der endgültige Geſetzentwurf gegen die Mißſlände im Heilgewerbe
habe in der neuen Faſſung weſentliche Verbeſſerungen aufgewieſen
und verſchiedene Anträge der Aerzteſchaft berückſichtigt. Man habe
daher im öffentlichen Jntereſſe wünſchen müſſen, daß der Reichstag
der Vorlage der Regierung ohne weſentliche Abänderungen zuſtimme.
Leider ſei dazu nach dem bisherigen Verlauf der langſam geförderten
Verhandlungen keine große Ausſicht vorhanden. Jm Mittelpunkt der
Aufmerkſamkeit ſteht in erſter Linie die Kaſſenarztfrage. Nach den
üblichen Begrüßuugen und Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
berichteten Dr. Streffer- Leipzig über die durch die Reichs
verſicherungsord nung für den Aerzteſtand geſchaffenen Ver
hältniſſe. Es wurde folgende Reſolution angenommen

„Der in Stuttgart verſammelte Deutſche Aerztetag, auf welchem
die Delegierten aus allen Teilen Deutſchlands vertreten ſind, ſtellt
vor der Oeffentlichkeit feſt, daß Reichstag und Bundesrat bei Erlaß
der Reichsverſicherungsordnung die ebenſo ſehr im Intereſſe der
Krankenfürſorge und der hygieniſchen Wiſſenſchaft, wie des ärztlichen
Standes gelegenen, ſeit langen Jahren erhobenen Grundforderungen
der Aerzteſchaft auch nicht in einer erfüllt haben, während die für
den Aerzteſtand verwerſliche Erhöhung der Verſicherungsgrenze ein
geſührt wurde. Der Aerztetag gibt jede Hoffnung auf die Geſetz
gebung auf und weiſt die Aerzte an, nur durch das Mittel der
Selbſthilfe und der Organiſation den ärztlichen Berufsſtand freizu-
halten und ſo die Geſundheitspflege vor Gefahren zu ſchützen. Der
Deutſche Aerztetag beauftragt den Ausſchuß des Vereins zur
Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen der Aerzte, Maß
nahmen vorzubereiten, um unverzüglich gemeinſam mit dem
Vorſtand der wirtſchaftlichen Vereinigung eine Verbandszentrale zur
Prüfung aller Kaſſenarztverträge zu errichten und macht den ört
lichen Prüfungsſtellen zur Pflicht, jeden Kaſſenarztvertrag der
Zentralſtelle einzuſchicken, vor Unterzeichnung die Rückäußerung der
Zentralſtelle abzuwarten. Zur Förderung und weitern Durch
führung der freien Aerztewahl, unter Berückſichtigung der örtlichen
Verhältniſſe ſind paritätiſche Einigungskommiſſionen und Schieds-
gerichte notwendig. Ferner ſind Beſtimmungen über die Errichtung
von Kontrollinſtanzen zu erlaſſen, um die Behandlung von Kranken
durch Kurpfuſcher auf Koſten der Krankenkaſſen unmöglich zu machen
und um eine den Zeitverhältniſſen angemeſſene Honorierung der
ärztlichen Arbeit zu gewährleiſten.“

Außerdem wurden mehrere Reſolutionen angenommen, ſo, daß
jeder Arzt verpflichtet ſei, ſeine Verträge auf Verlangen der Zentrale
und den Lokalorganiſationen zur Einſicht vorzulegen, die Exneuerung
und Verlängerung beſtehender Verträge dürfe erſt nach Prüfung und
Genehmigung erfolgen. Verträge mit Krankenkaſſen ſollen nicht direkt,
ſondern nur mit Zuſtimmung der zuſtändigen Vertragskommiſſion ab
geſchloſſen werden. Eine weitere Reſolution GötzLeipzig verlangt, die
Schaffung einer Reichskrankenkaſſentaxe in Erwägung zu ziehen, Vor
ſitzender Dr. Hartmann gab ſchließlich folgende Erklärung ab:

Auf verſchiedene Anfragen erwidere ich, daß natürlich jetzt nicht
eine allgemeine Kündigung der Verträge ſtattzufinden hat. Ruhig
Blut! Kündigen Sie vorläufig keine Verträge Wenn aber von
ſeiten der Krankenkaſſen Kündigungen ſtattfinden, ſo ſoll dies ſofort
nach Leipzig gemeldet werden. Es werden den Vereinen eingehende
Direktiven zugehen, Vor allem aber ruhig Blut!

Zu Beginn der Sonnabendſitzung wurde das Ergebnis der
Vorſtand swahl mitgeteilt. Der bisherige Vorſitzende Geh.
Medizinal-Rat Profeſſor Dr. Löbke re Bochum wurde mit großer
Majorität wiedergewählt. An erſter Stelle ſtand auf der Tages
ordnung die Stellung des Arztes im Strafgeſetzbuche,
Der erſte Referent Geh. San.-Rat Dr. S. Alexander- Berlin
legt der Verſammlung folgende Leitſätze vor:

„1. Nach der Faſſung des geltenden Strafgeſetzbuches ſind auch
lege artis ausgeſührte ärztliche Berufshandlungen mit Strafe bedroht.
Jnebeſondere wird durch Einbeziehung ärztlicher Berufshandlungen
unter die Beſtimmungen über Verbrechen und Vergehen wider dasLeben und über Körperverletung eine Rechtsunſicherheit erzeugt,

welche die ärztliche Tätigkeit zu erſchweren und die öffentliche Ge
ſundheit zu ſchädigen geeignet iſt. 2. Ohne Anſpruch auf generelle
Strafloſigkeit ärztlicher er zu erheben, erwartet der
Aerztetag, daß bei Reviſion des Strafgeſetzbuches den Forderungen
des Aerzteſtandes auf Schutz ſeiner berechtigten Intereſſen
Rechnung getragen wird. 3. Einen zangparen Weg zur
Beſeitigung der Unzuträglichkeiten erblickt der Aerztetag in

67. des Vorentwurfes zu einem deutſchen Strafgeſetz

„Nicht ar i eine Handlung zur
des Eigentums ſeiner ſelbſt oder eines andern aus einer gegenwärtigen,
uf ſachgemäßere Weiſe nicht zu beſeitigenden, unverſch c

immt, es ſei denn, daß die Gefahr nur gering iſt, oder, ſoweites ſich nur um die gKiettung von Eigentum handelt, der von der
zu erwartende Schaden unverhältnismäßig größer iſt als

die Gefahr. Nicht ſtrafbar iſt, wer eine Handlung zur Rettung
einer Perſon aus einer gegenwärtigen auf ſachgemäßere Weiſe nicht
zu beſeitigenden Gefahr an ihr ſelbſt vornimmt, es ſei denn, daß
die Gefahr nur gering iſt.

Der Vortragende begründete dieſe Leitſätze im einzelnen Als
zweiter Referent ſprach Sanitätsrat Dr. Hansberge Dortmund

n rt 3 im rein d Theſen n renna er zur er vo n Körperverletzung eine rfereStellung ein als Geh. Rat Alexander gebe Debatte ſtellt
Dr. Schönheimer folgenden Antrag

„Der 38. Deutſche Aerztetag hält bei der Neufaſſung des Straf
jeſetzbuches eine d egehnung der geſetzlichen Schweigepflicht über
rivatgeheimniſſe auch auf Angeſtellte privater Verſicherungsträger

für erforderlich.“
Zur Begründung verweiſt er auf die Gewohnheit der privaten

Verſicherungsgeſellſchaften, ärztliche Gutachten über Perſonen, die ſich
zur Aufnahme melden, untereinander auszutauſchen. Es könne den
Aerzten nicht gleichgültig ſein, daß ohne ihr Wiſſen private Geheimniſſe
der Patienten an dritte unbekannte Stellen geraten. Darauf werden
die Reſolution Schönheimer ſowie die Leitſätze Dr. Alexander ange
nommen. Es folgen die Berichte verſchiedener Kommiſſionen. Geh.
Hofrat Dr. Pfeiffer Weimar berichtet über die Krankenkaſſen
kommiſſion

Fentſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer hielt am Sonntag morgen in Kielan Bord der g. v Gottesdienſt ab. n Mitſegeln

an Bord der Jacht „Meteor“ bei der Wettfahrt des Nord
deutſchen Regattavereins auf der Kieler Föhrde waren geladen
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg, Bürgermeiſter
Dr. PredöhlHamburg, Staatsminiſter Dr. Freiherr v. Schor
lemer, Staatsſekretär rer Zorn von Bulach, Geſanbter
v. Treutler, Geſandter Vizeadmiral v. Eiſendecher, Vizeadmiral
v. Jngenohl, Generaldirektor Ballin und Mr. Armour. Der
Kaiſer folgte abends einer Einladung des Prinzen Adalbert
zur Tafel in deſſen Villa. Abends traf Staatsſekretär
v. KiderlenWaechter in Kiel ein und nahm Wohnung auf
der „Hohenzollern“. r David J. Hill, Admiral Badger
und Marineattachee Traut ſtatteten dem Reichskanzler Beſuche
ab. Am Sonntag traf auch Pierpont Morgan auf ſeiner Jacht
in Kiel ein.

Ein neues Kaiſerwort? Nachdem verſchiedene Zeitungen
einen Ausſpruch des Kaiſers wiedergegeben, den wir,
weil wir ihn für unmöglich halten, nicht gegeben hatten,
können wir jetzt nicht umhin, ihn gleichfalls unſeren Leſern zu
unterbreiten. Die „N. Geſ. Korr.“ ſchreibt:

„Jn politiſchen Kreiſen Berlins kurſiert augenblicklich ein Wort,
das der Kaiſer vor einiger Zeit geäußert hat. Es lautete:
„MeineSozialdemokratenſindgarnichtſoſchlimm!“
Die politiſchen Vorgänge des Frühjahrs verleihen dieſem Kaiſerworte
eine beſondere Bedeutung. Es lehrt, daß das Urteil des Monarchen
für die ſozialdemokratiſche Partei, ihre Ziele und ihre Gefahr für
Thron und Vaterland ſich im Laufe der Jahre offenbar weſentlich
geändert hat. Wir fügen hinzu, daß kein Dementi die Echtheit des
Wortes zu verſälſchen imſtande ſein würde.“

Wie ſchon bemerkt, können wir an die Richtigkeit
dieſer Mitteilung nicht glauben, trotzdem ſie von einer
meiſt gut unterrichteten Nachrichtenquelle ſtammt.

Die Begnadigung der engliſchen Spione. Wie ſchon
berichtet wurde, iſt dem Kaiſer der Vorſchlag gemacht worden,
anläßlich der Krönung des engliſchen Königs die en
Spione Drench und Brandon, die augenblicklich auf den
Feſtungen Glatz und Weſel wegen der Borkumer Spionage
affäre ihre Strafe abbüßen, zubegnadigen. Der Kaiſer
hat die Begnadigung der engliſchen Spioneabgelehnt. Nach der „Germania“ war der Vorſchlag demKaiſer von ihm ſehr naheſtehender Seite gemacht worden. Von

irgendeiner amtlichen Seite iſt indeſſen ſolcher Vorſchlag nicht
angeregt worden.

Die Südweſtafrikareiſe des Staatsſekretärs von Lindequiſt.
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamis v. Lindequiſt wird
ſeine mehrfach angekündigte Reiſe nach Südweſtafrika im
Oktober dieſes Jahres antreten. Der Staatsſekretär will
in erſter Linie ſeine Anweſenheit in ſeinem alten Wirkungskreiſe
dazu benutzen, um die durch die Dernburgſchen Verträge ge
ſchaffene Lage in der Diamantenfrage ſowie die zukünftig
dem Ovambolande gegenüber zu befolgende Politik an
Ort und Stelle zu ſtudieren. Der vom Reichskolonialamt mit
den Vorarbeiten für den letzten Punkt beauftragte Major
Franke, bisher im 2. Garde Regiment zu Fuß, tritt zunächſt
ſeine Ausreiſe nach Südweſt an. Da die zweite Leſung des
Kolonialetats der Neuwahlen zum Reichstag wegen vorausſichtlich
ſehr ſpät abgehalten werden wird, ſo iſt vorläufig erſt der
März 1912 als Termin für die Heimkehr in Ausſicht genommen.

Die türkiſche Studien- Kommiſſion. Am Sonnabend abend
7 Uhr wurden in Dresden die Mitglieder der türkiſchen Studien
kommiſſion im neuen Rathaus von der Stadtvertretung offiziell
cinpfangen. Es fand ein Eſſen ſtatt, bei dem Oberbürgermeiſter
Dr. Beutler ein Hoch auf den Kaiſer, den König von Sachſen und den
Padiſchah ausbrachte. Profeſſor Ahmed Jhſan Bei antwortete mit
Worten des Dankes und gab ein Bild der Eindrücke der Türken von
der wirtſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands, wodurch das Vor
urteil korrigiert werde, daß Deutſchland nur eine Militär-
macht ſei. Der Redner bat zum Schluß um die Mithilfe des
Deutſchen Reiches in der Erſchließung Kleinaſiens
zu gunſten der Türkei.

Kirſchner iſt nicht amtsmüde. Die von anderer Seite
behauptete Amtsmüdigkeit des Berliner Oberbürgermeiſters
Kirſchner entſpricht nach dem „B. T.“ und dem „B. L.A.“
nicht den Tatſachen. Der Genannte tritt jetzt eine Erholungs
reiſe nach Wildungen an. Er hatte dies ſolange verſchoben,
weil er den Verhandlungen über das Zweckverbands-
geſegtz im Herrenhauſe beiwohnen wollte.

Die Regierung und das preußiſche Pflichtfortbildungs
haſt Zu den Beſprechungen des preußiſchen Pflichtfortbil

ungsſchulgeſetzes im Abgeordnetenhauſe meldet die rankf. Ztg.“
nach Berliner Jnformation, daß das Staatsmlniſterium
hinter der Auffaſſung des Handelsminiſters,die dieſer kürzlich im Abgeordnetenhauſe vertreten hat, ſtehe,
und daß ſchon vor längerer Zeit e v. Bethmann-
Hollweg die jetzt gefaßten Beſchlüſſe der Kommiſſion f
unannehmbar erklärt habe. Das Fortbildungsſchulgeſetz ſoll
übrigens in der laufenden Seſſion des Landtags nicht mehr
zur Erledigung gebracht werden.

Das m. r gegen den Vorſtand des Leipziger
Lehrervereins. In dem Diſziplinarverfahren gegen den Vorſtand des
Leipziger Lehrervereins haben der erſte und der zweite Vorſitzende

er folgende oder eine ihr gleichwertige Faſſung erhält

i Rettung der Perſon oder
eine Ermahnung wegen achtungswidrigen Benehmens egenüber
der vorgefetzten Behörde erhalten, Sie haben daraufhin ihre Vorſtands
ämter niedergelegt.

Ordensverleihnng und Lehrerſchaft. Der Meiningiſche
Lehrerverein hat jett, wie die Frankfurter Zeitung“ meldet,
die Regierung gebeten, man möge in Zuknnft die Lehrerſchaft bei
Ordensverleihungen ganz ausſchalten.

Ausland.
e

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Als zukünftiger Miniſterpräſident wird mit

einer beſtimmten Gewißheit Caillaux auf Grund einer
Unterredung des Präſidenten Fallières mit Monis, Duboſt und
Briſſon genannt. Wahrſcheinlich wird Caillaux ſchon am
heutigen Montag von Fallières mit der Bildung des
Kabinetts beauftragt werden. Man glaubt, daß er
den Auftrag unter dem Vorbehalt annehmen werde, daß er
die Mitwirkung der Führer der republikaniſchen Partei erhält.
Als ſicher gilt, das Delcaſſé das Marineminiſterium und
Pams das Ackerbauminiſterium behalten wird. Für das
Juſtizminiſterium würde Crupp i in Frage kommen, an deſſen
Stelle de Selves die Leitung des Auswärtigen übernehmen
würde. Endlich würde ſich Caillaux die Mitarbeit von
Poincaré, Leon Bourgois und Paul Deſchanel
ſichern. Caillaux würde mit dem Präſidium das Miniſterium
des Jnnern übernehmen.

Spanien und Frankreich in Marokko.
Jn Elkſar, der von Spanien im Hinterland von Larraſch

beſetzten Stadt Nordmarokkos, iſt es zu Reibungen zwiſchen
Spaniern und Franzoſen gekommen. Der dortige ſpaniſche
Kommandant Hauptmann Ovilo ließ nach einem aus Paris
kommenden Telegramm einige Soldaten der unter dem Befehl
des franzöſiſchen Hauptmanns Moreaux ſtehenden Mahalla aus
Elkſar ausweiſen. Als Beweggrund wird angegeben, daß die
Soldaten im Orte gegen Spanien Stimmung machten. Um
weitere Mißhelligkeiten in jener Gegend zu vermeiden, hat ſich
Frankreich nunmehr zu einer Spanien entgegenkommenden Maß
nahme entſchloſſen, über die man aus Tanger, 25. Juni, wie folgt
berichtet Jn Larraſch verlautet, der in der Nähe von Elkſar mit
einer Truppe liegende franzöſiſche r Moreaux, deſſen
Operationen in der Nähe des von Spanien als ſeine Intereſſen
ſphäre betrachteten Gebiets wohl einen der Gründe für das
ſpaniſche Vorgehen bildeten, habe den Befehl erhalten, nach
Tanger zurückzukehren und ſeine ar nach Fez
zu ſchicken. Das würde auf Abſchwächung der ſpaniſch-
franzöſiſchen Spannung hindeuten.

Wie ein aus franzöſiſcher Quelle ſtammendes weiteres
Telegramm beſagt, ſoll in Elkſar große Aufregung herrſchen,
weil zwei ſpaniſche Soldaten, die t die Runde machten,
in die große Moſchee eingedrungen ſeien und in Schuhen die
Matten betreten hätten.

Vom öſterreichiſchen Kabinett. Die Wiener „Neue Freie
Preſſe meldet, daß parallel mit den Verhandlungen, die Freiherr
von Bienerth in den nächſten Tagen mit den Parteiführern
pflegen wird, Verhandlungen des Freiherrn von Gautſch
gehen, der den Auftrag erhalten hat, ſich wegen der Durch
führung der großen Arbeitsprogramme mit den Parteien zu
verſtändigen. Wenn die Verhandlungen des Freiherrn von
Gautſch, die ſich auch auf eine Kabinettsbildung beziehen
werden, Erfolg haben, ſo tritt Freiherr von Bienerth
zurück und Freiherr von Gautſch wird ſein Nachfolger.
Letzterer würde ein gemiſchtes Kabinett aus Beamten und
Parlamentarierin bilden.

Die Rückkehr des Sultans. Der Sultan iſt aus Monaſtir
am Sonnabend in Saloniki eingetroffen und vom Wali, vom
Korpskommandanten, vom Zentralkomitee für Einheit und
rn und der Stadtvertretung begrüßt worden. Der

ultan ſchiffte ſich mit den Prinzen, den Miniſtern und demGefolge ſofort auf dem Kriegoſchift „Haireddin Barbaroſſa“

unter Geſchützſalut zur Abfahrt nach Konſtantinopel ein.

Zur engliſchen HKönigskrönnung.
Am Sonnabend fand auf der Reede von Spithead die

große Parade ſtatt, welche König Georg von England über die
engliſchen und fremden Schiffe abhielt. Das engliſche Königs-
paar traf, wie ſchon gemeldet, mit der Königlichen Familie,
dem deutſchen Kronprinzenpaar und den Vertretern
der anderen Mächte um 12 Uhr 30 Minuten in Portsmouth
ein, wo großer Empfang durch die Marine und Zivilbehörden
ſtattfand. Als ſich das Königspaar auf die Königsjacht „Vie
toria and Albert“ begab, feuerte die alte „Victory“, Nelſons
ehemaliges Flaggſchiff von Trafalgar, den Salut. Der König
trug Admiralsuniform mit dem Bande des Hoſenbandordens,
der Prinz von Wales die Uniform eines Midſhipman, ſeine
Brüder trugen die Uniform der Seekadetten, die Königin, ihre
Tochter und die Mehrzahl der fürſtlichen Damen marineblaue
Roben. Um 2 Uhr nachmittags ging die Königsjacht in See.
Die Flotte, die ſich in den Gewäſſern von Spithead verſammelt
re umfaßt die drei aktiven Diviſionen der Heimats
lotte, die Atlantiſche Flotte und deren drei Kreuzer

diviſionen mit ihren Torpedobooten und Torpedobootszerſtörern
ſowie acht Unterſeeboote. en e ſie 177 engliſche
Kriegsſchiffe, darunter zwölf Großkampfſchiffe.

Von fremden Seemächten waren ſiebzehn vertreten, deren
jede durch ein Schiff, mit Ausnahme Japans, das deren zwei
entſandt hatte, repräſentiert wurde. Als die königliche Jacht
in die Linie der Kriegsſchiffe einfuhr, wurde ſie mit Geſchütz
ſalut empfangen. Von allen Schiffen ertönten Hurras, als die
„Victoria and Albert“ ſich langſam der Mitte der Linie der

lotte näherte, um ihren Platz an der Seite des „Danton“
einzunehmen. Nach der Revue empfing der König an Bord
der königlichen Jacht alle Admirale und höheren Offiziere der
fremden Kriegsſchiffe. Auf der königlichen Jacht „Victoria
and Albert“ befanden ſich während der Flottenrevue die königliche

amilie und ein großer Deil der fremden Fürſtlichkeiten. Es
olgten die zweite königliche Jacht „Alexandra“, ebenfalls mit
ürſtlichkeiten an Bord und die Jacht „Enchantreß“ mit den
äſten der Admiratität. Als die Jacht „Victoria and Albert“

auf der Rückfahrt an „von der Tann“ vorüberfuhr, winkte der
deutſche Kronprinz dem Kreuzer zu.Der deutſche Sotſ after Graf WolffMetternich gab
am Sonntag den deutſchen Fürſtlichkeiten in der Botſchaft ein
Diner, an dem u. a. der deutſche Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſowie Prinz Heinrich von Preußen teilnahmen.
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Der Deutſche Rundflug 1911.
Der Flieger Karl Müller, der, wie erinnerlich, beiſeiner „auf dem Magdeburger tze mit ſeinem

Zweidecker abſtürzte und nachdem altſ eebracht wurde, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung.
as Bewußtſein i war geitweiſe noch g er aber

Jmereſſe für die Vorgänge in ſeiner Umgebung. Nahrung
nimmt er ſeit mehreren Tagen ſelbſt zu ſich. Lebensgefahr
iſt nicht mehr vorhanden.

Für die Nordhäuſer Flugtage und den Ueberharz-
flu 8 werden für die Mitglieder des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt Dauerkarten für ſämtliche Flugtage zum Preiſe von
5 Mark ausgegeben, und zwar einſchließlich einer unbeſchränkten An
zahl von Nebenkarten für alle in demſelben Hausbeſtand lebenden
Familienangehörigen. Karten ſowie Nebenkarten lauten auf den Namen
und müſſen bis ſpäteſtens 28. Juni d. J. unter Beiſfügung des
Betrages an Herrn Bankdirektor Jäger Nordhauſen, Noördhäuſer
Bank, beſtellt ſein. Die dir der Nebenkarten iſt anzugeben.
Während der Nordhäuſer Flugtage finden Feſſelballon-
aufſtiege mit dem Ballon „Nordhauſen“ ſtatt. Dieſelben koſten
für die Mitglieder des S.-Th. V. f. L. 3 Mark, für Nichtmitglieder
5 Mark. Vielleicht werden der während der Flugtage in Nordhauſen
als Signalballon ſiationierte Ballon Nordhauſen ſowie der
Ballon „Halle welcher in Haſſelfelde als Signalballon dient,
nach Erfüllung ihres Zweckes als Freiballon auſſteigen. Der Fahr-
preis wird ſehr ſtark ermäßigt. Vorausſichtlich wird auch am 1. und
2. Juli ein Parſeval- Luftſchiff vom Flugplatze aus Fahrten
ausführen. Preis der Fahrten Dauer etwa Std. für
Mitglieder des S.Th. V. f. L. vorausſichtlich 60 Mk., für Nicht
mitglieder 100 Mk. Für die Freiballonfahrten ſowie für die Fahrten
mit dem Parſeval- Luftſchiff iſt vorherige Anmeldung an Herrn
Bergaſſeſſor Liebenam- Nordhauſen dringend erwünſcht. Die
Reihenfolge der Anmeldungen iſt für die Fahrten maßgebend.
Nachweis von Wohnungen während der Flugtage beliebe man ſich an
den Wohnungsausſchuß, z. H. des Herrn Stadtbaurat Geißler-
Nordhauſen zu wenden. Weitere Telegramme beſagen:

Lüneburg, 24. Juni. Schauenburg ſtartete mit
Paſſagier s Uhr 31 Min., mußte aber wegen eines Motordefekts bei
Eſchede, ungefähr zwanzig Kilometer nördlich von Celle, landen. Er
cgen bei ſeiner Landung in ein Moor und ſoll dort feſt
itzen.

Hannover, 24. Juni. Vollmöller iſt um 3 Uhr 34 Min.
in Hannover gelandet. Er iſt um 3 Uhr 5 Min. von einer Not
landungsſtelle im großen Moor bei Ehlershauſen aufgeſtiegen, nachdem
er einen kleinen Motorſchaden, den er erlitten hatte, repariert hatte.

Hannover, 25. Juni. König iſt heute früh 3 Uhr 35 Min.in Lüneburg aufgeſtiegen und ohne Zwiſchenlandung um 6 Uhr 20 Min.

morgens hier gelandet. Schauenburg iſt von ſeiner Landungs-
ſtelle, 20 Kilometer nördlich von Celle, hente morgen 5 Uhr 55 Min.
aufgeſtiegen und mit ſeinem Paſſagier um 7 Uhr 8 Minuten vor-
mittags in Hannover angekommen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Militärflieger Leutnant Scholz abgeſtürzt.

Leutnant Scholz vom Döberitzer Militärfliegerkommando
ſtürzte am Sonnabend auf dem Ueberlandfluge beim Bahnhof
Wuſtermark ab. Der Aeroplan ſchlug zunächſt auf einen
Baum auf und ſtürzte dann tot al zertrümmert zur Erde.
Scholz hat ſtarke, aber nicht lebens gefährlicheVerletzungen erlitten.

Der europäiſche Rundflug.
Man meldet aus Utrecht, 25. Juni Die 14 an dem europäiſchen

Rundflug beteiligten Flieger traten heute früh auf dem Flugplatz
Soeſterberg zuſammen und beſchloſſen einen Proteſt gegen die Flug

worden. Es ſei ihm lediglich mitgeteilt worden, daß der

kommiſſion des Aerollub von Frankreich, welche trotz des ungünſtigen
meteorologiſchen Berichtes den Start nach Brüſſel für heute angeſetzt
hatte. Die Flieger erklärten, ſie wollten ihr Leben nicht
unnütz aufs Spiel ſetzen, und verlangten vom Aeroklub die
Aufhebung des Beſchluſſes der Flugkommiſſion und die Anſetzung eines
neuen Startes. Um den Kathreinerpreis

r

Der Flieger Hirt h wollte am Sonntag früh als einziger Be
werber um den Kathreinerpreis den Flug München- Berlin
vom Flugplatz Puchheim aus antreten. Nach einer Proberunde landete
der Apparat auf einem Teil des Flugplatzes, der noch mit hohem Gras
bewachſen war. Dabei verwickelten ſich die Räder in das faſt meter
hohe Gras, wodurch der Apparat beſchädigt wurde. Der
Flieger ſelbſt blieb unverletzt. Der Aufſtieg mußte verſchoben werden.

Das Luftſchiff P. V
iſt unter Führung von Oberleutnant Forsbeck, von Arenshauſen
kommend, nach beſchwerlicher und anſtrengender Fahrt in
Hann.Minden eingetroffen.

Die Beſchießung des Ballons „Berlin“.
Jm Stabe der ruſſiſchen Grenzwache wird die Beſchießung

des deutſchen Ballons „Berlin“ in Abrede geſtellt, da jedes
Schießen auf Vallons verboten ſei. Es habe „nur“ um
Alarmſchüſſe gehandelt. Zu ſolchen ſei die Grenzwache verpflichtet.

Vermiſchtes.
Eine Erklärung der ſuspendierten Straßburger Korps. Ju

der Angelegenheit der Suspenſion der Straßburger Korps beabſichtigt
der S. C. in Straßburg eine Erklärung zu veröffentlichen, in der die
Gründe dargelegt werden, die zur Annahme geführt haben, daß eine
Verrufserklärung erfolgt ſei. Jn einem Bierlokal ſei es, ſo wird in
der Erklärung ausgeführt, zwiſchen einem Mitglied des S.-C. undeinem Straßdurger Referendar zu einem Zuſammenſtoß gekommen,

der ſchließlich zu Tätlichkeiten ſeitens des Referendars führte. Trotz
dem ſei ein formeller Verruf über den Referendar nicht an ſgeinoen

C. alle
Beziehungen zu ihm abgebrochen habe.

Charitee ſind auf Erſuchen der Stadt Schneidemühl nach dort abgereiſt.
Von einem weiteren Umſichgreifen der angeblichen Typhusepidemie
wird nichts gemeldet.

Maſſenvergiftung von Fremdenlegionären. Am 22. d. M. hat
ſich in der 14. Kompagnie des zweiten Fremdenlegion- Regiments in
Colomb Bechar eine folgenſchwere Vergiftungsgeſchichte zugetragen.
Von 150 Legionären ſind nach der „M. Z.“ 140 erkrankt. ie
Kranken mußten nach dem Hoſpital gebracht werden, mit Ausnahme
von fünf Mann ſind alle außer Gefahr. Nach einer Unterſuchung,
die die Militärbehörde angeſtellt hat, ſcheint die Vergiftung auf den
Genuß von verdorbenem Fleiſch zurückzuführen zu ſein.

Tödliche Unfälle während des Gottesdienſtes. Wie man aus
Zarizyn (Gouv. Sſaretow) meldet, entſtand dort während einer Predigt
des bekannten Mönchs Jliodor im Dorfe Goroduſche, wohin aus
den umliegenden Ortſchaften 20 000 Perſonen zuſammengeſtrömt waren,

Die Typhusepidemie in Schneidemühl. Zwei Aerzte der Berliner

ein furchtbares Gedränge. Drei Frauen wurden dabei getötet
und eine Menge Kinder zum Teil ſchwer letzt.

Halle (Süd), Steinweg 2.

Luiſe Meißner, Heinrichſtr. 10.

Standesaumt.
Meldungen vom 24. Juni 1911.

Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Eiſerbeck, Forſterſtr. 21 und

Eheſchließungen Der Schneider Albert Wolf, Alter Markt 20
und Erneſtine Schmidtke, Kl. Brauhausſtr. 6. Der Metalldreher Alfred
Gebhardt, Thomaſiusſtr. 37 und Elſe Brahmann, Zwingerſtr. 25. Der
Maler Auguſt Strentzſch, Merſeburg und Helene Fiſcher, Bärgaſſe 2.
Der Arbeiter Auguſt Wolf und Friederike Sengebuſch, Artillerieſtr. 20.
Der Keſſelſchmied Karl Ertel, Merſeburgerſtr. 150 und Anna Stolze,

ſage 4. Der Schloſſer Max Güldner und Frieda Körle, Beeſener
ſtraße 5.

Geboren Dem Zahntechniker Paul Bönninghauſen aus Bitterfeld
S. Wolfgang, Hinksgartenſir. 2/3. Dem loſſer Theodor Herz,
Raffinerieſtr. 28, S. Karl. Dem Straßenkehrer Theodor Flöthe, Schönitz
Pa 10, T. Elſa. Dem Schmied Artur Ely, Merſeburgerſtr. 147,

Eliſabeth. Dem Reſtaurateur Hermann Häntzſchel, Merſeburger
ſtraße 32, T. Margarete.

Geſtorben Des Mechanikers Paul Hagemann Ehefrau Bertg geb.
WMende, 44 J., Gommergaſſe 2. Des Schachtmeiſters Oskar Vaſel aus
Chehnß T. totgeb., Grünſtr. 7/8. Des Werkmeiſters Robert Liebeck,
Ehefrau Berta geb. Schulze, 53 J., Turmſtr. 125. Des Schloſſers
Theodor Herz S. Karl, 5 Stunden, Raffinerieſtr. 22. Der Bergarbeiter
Hermann aus Zſcherben, 30 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters
Paul Berck T. Emma, 3 J., Schloſſerſtr. 9.

Answärtige Aufgebote: Der Schleifergehilfe W. O. Helmecke und
W. E. Zehler, Döllnitz. Der Jngenieur Chriſt. R. E. Beutin, Halle
und A. S. G. Merten, Jlmenau. Der Kutſcher Stephan Kryszak,
Halle und E. W. Nietz, Calbe.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. Juni 1911.
Eheſchließungen: Der Maſchinenmeiſter Heinrich Fiedler und

Friederike Sauerbier geb. Jlgner, Gr. Wallſtr. 3. Der Maurer Friedrich
Arndt und Marie Deutſch geb. Poppe, Kurfürſtenſtr. 9. Der Arbeiter
Richard Vaters und Chriſtine Lammers, Trothaerſtr. 78. Der Ober
arzt im Feldartillerie- Regiment 4 Dr. med. Alfred Schmidt, Magde
burg und Helene Dießner, Karlſtr. 31. Der Hotelbeſitzer Hermann
Marſcheider, Dieskauerſtr. 16 und Elsbeth Volckmar, Reilſtr. 108.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Spahrmann, Wittekindſtr. 32, T.
Frieda. Dem Arbeiter Friedrich Ulrich, Triftſtr. 28, T. Elſe.

Geſtorben Des Vierfahrers Ferdinand Ohme T. Minna, 1 Woche,
Adolfſtr. 8. Der Privatmann Karl Kretſchmer, 91 J., Uhlandſtr, 4.
Des Modelltiſchlers Franz Nauke Ehefrau Klara geb. Geheb, 35 J.,
Bernhardyſtr. 39. Des Mittelſchullehrers Karl Richter S. Hans, 6 J.,
Wielandſtr. 18. Des Bäckermeiſters Paul Ruſt S. Werner, 7 Mon,,
Georgſtr. 10.
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BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedenslebonz

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954--10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

3 e wenn SieEs iſt Jhre eigene Schuld, e
Unreinheiten des Antlitzes, Riſſigwerden der Haut, ſpröde, aufgeſprungene
Hände beklagen. Gebrauchen Sie ſtändig die milde, von Millionen
einſichtigen Damen adoptierte Myrrholinſeife und Sie werden freudig
überraſcht ſein über die mild reinigende, die Haut zart anregende
Wirkung der Myrrholinſeife, worüber Damen der Geſellſchaft aus
eigener Erfahrung Zeugnis ablegten. [1439

Automobilhaus Dresden Pragerstrasso 43 und Struvestrasse 9.
Louis Glück J Leipzig Schützenstrasso 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Hähmaschinen: Fritz Kleinau, Halle a. S.

Neuenahr
Badle- u. Trinkhuren:

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Kkrankheit, Gicht, Rheumatismus,
Erkrankungen der Atmungsorgane.

Wohnung Kurhofel
und viele andere Hotels und Pensionen.

Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad NMeuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr. 93).

1449]

Bernstein-Fusshoden-

Lack Farhe,
trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk. 1458

Max Räcdller.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

WratzIce u. Jteiger
Juwelen (3050) Halle a-

Kümstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne. [3110Spezialität Tahnziehen.

Willy Mudor, am l[wiprigor Turm,
Neue Promenade 16 I., Peke zigerstrasse,

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holst.

Elektrot. u. Masch. Laboratorien.
Lehrfabrix-Werkstätten.

8 aS llalleseh. Purnver el
S

r Gegründet 1861.
Turnplan.Abteilung J (Jugendturnervon 14—18 Jahren). Montag

und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und gretag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6--8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8—10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilnug V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach
mittags von 32—5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Angenohmer uvflug

h Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
r liche Fruchtweine, Biere,

e kräfti eErgebenſt W.
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung elephon 3483.

ist ohne ra dere der Haut, dessetzungs aStaubes, wird den natürlichen Funkti-
onen der Kopſhaut und den Haaren
der Impuls zur Regeneration gegeben.
Das millionenfach bewährte Haar-
pflegemittel

„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf

erfüllt alle Vorbedingungen zu dieser rationellen Haarkultur. Shampoon
mit dem schwarzen

des Original-Fabrikates

Schutzmarke.

Hans Schwarz Kopf. G. m.

frei, glänzend und gibt auch dürf
sehen. Man verlange beim„Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit der
nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungen

7 Pakete M. 1.20), auch mit Kamillen-
Zusatz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1.50) in allen n
theken, Drogerien und Partümerie-

l Königl. Preuss.
StempelbverteilerFmt
R. Pritschow, Bernburger Str. 28
O VPerhkauk von Stempelmarken, H

Stempelversteuerung von Verträgen,

Schuldverschreibungen etc.
Stempelbg. für liustbarkeitssteuern,

o o 0

Jede Mutter
ba wahre ihr

Kind vor
Skrofeln,
EglI- KrankK-ausdrücklich

m

t

u eh 1 MEV&ED C LEIPI

kaum 2zu

Vorrätig in Halle a. S. bei:

Louise Kittot, Magdeburgerstr. 134,
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rohe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Alerseburgerstr. 5,
Gust. Hildehrand, ILaipzigerstr. 65, Otto LWilhelm Soh Leipzigerstr. 19, W

en, Mansfelder- Herrstrasse 59, C. Obetfelder, Alter Afarkt 24, Albin Hempel, Tpo- rwasiusstr. 6, R. Rocke, Dlartinatr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider, Kräufer-
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktsetr. 12, Otto Bötteher, 7 4 Extrakt
Landwoehrstr. 16; in Giebichenstein bei WVlheim Freitag verhit alt

beim Kauf ausd

echte Wäsche von Meyckdlich

MkYs Stoffwäsche

h

Praktisch, elegant, von Leinenwäscho
obigo Schutzmarke.

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr. 28,
Th. Loehellng Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,

in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen
durch Plakato Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0828

Man hüte sioh vor Aaohahmungen, welche mit ähnlichen P
Etixetten, in Zhn lichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

rategorisch ab. (Paket 20 Pf.

Teer- oder dur chEingeben von

b. H., Berlin N 37. vo mal-Lebertran-Emulsion.
Bestes [1358

Blufreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 K.
Max Rädler, mmer

16-PLAGWITZ

unterscheiden.

Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3, 40 jähriger Krſolg!

W antiseptischF. Müller, Leipzigerstrasse 29,

verhindert die Schoppenbildang.
Stärkt den fiaarwachs. S

Beleht die Nerven.
FI. M. 1.25, Doppelf. M. 2.-- bei
Parf. Oscar Ballin sen.,

Leipzigerstrasse 91.
Drog. Oscar Ballin fun.,

Leipzigerstrasse 63.

rücklieh

CHAMPAGNE
MERCIER

Krebse,
feinſchmeckend, vollſaftig, gar. leb.
Ank., p. 5 kg-Korb mit 40 ausgeſ.
Solokr. 9 Mk.,60 Stck. Rieſenkrebſe
6 Mk., 90 Stck. Tafelkrebſe 5 Mk.,
120 Stck. Suppenkrebſe 4,75 Mk.
Ad. Streusand; Myslowitz O. Schlr57



440 Millionen
beträgt in zwei Monaten unseres Bestehens der Wert der Objekte, für die ein Antrag

auf Mietversicherung gegen Mietverlust infolge Leerstehens unvermieteter Wohnungen
bei uns eingereicht worden ist.Allgemeinen Deutscher Mietversicherungs- Verein

Berlin W. 9, Potsdamer Platz 3 (Haus Siechen). Go91

ſene Kurgo
für Damen und Herren in
kaufm., landw. und gewerbl. Buch-führung, Stonographie, Masohinen-

schreibhen, Schönschrift, Kontor-
praxis, Sprachen ete.

beginnen am 1. Juli oder

t à g lich.
Prospekte gratis. [3390

BücherrevisorGarl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. 13. Fornr. 3013.
Viertel-, Halbjahres- u. Jahreskurso.

Nur Rinzelunterricht,

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaumund s in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt [(1300

G. SchaiblIe,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Essen Sie täglich Honig,

besitzt.

Papier.

wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
r Ztzalitit, Pfd. 80 Pfg.,
r B drei emgreiteſtr. u. Mar
(ärl pöech Roter Turm 12.

7

Anzeigenteils dieser Nummer erwächst,
solchen Empfehlung ganz entschieden nicht von Belang sein.

Wir laden zur Mitbenutzung des Anzeigenteils dieser Fest-
nmummer hierdurch höflichst ein und bitten gleichzeitig, uns die diesbezüglichen
Wunsche recht bald freundlichst mitteilen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

für Anhalt und Thüringen.

DieFestwummerer Halleschen Zetunn.

Wir geben am Tage der feierlichen Einweihung unseres neuerbaüten Geschäfts-
hauses und Druckerei- Gebäudes am 5. Juli d. Js.
Festnummer wird so ausgestattet,

eine Festnummer heraus.
dass sie für viele Tausende einen bleibenden Wert

Zunächst wird der textliche Teil eine ganze Anzahl von Bogen uwfassen. Alle
Artikel entstammen der Feder hervorragender Schriftsteller und Fachmänner.
nummer enthält ausserdem eine ausftührliche Beschreibung des Baues unter Besprechung
der Arbeit und Lieferung jedes einzelnen Fabrikanten und Gewerbetreibenden.

Die Herstellung der Festnummer erfolgt auf unvergänglichem, holzfreiem, weissem
Sie soll inbezug auf Reichhaltigkeit und Ausstattung unsere Jubiläumsnummer

zur Zweihundertjahrfeier noch weit übertreffen.
Illustrations-Rotations-Maschine gibt uns hierzu die Möglichkeit.

Die einmalige Ausgabe, die unseren Geschäftsfreunden aus der Mitbenutzung des
wird bei dem sicherlich guten Erfolge einer

Eine im Neubau aufgestellte neueste

e ſtDr. Proiss(San.-Rat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Plgersburgin Thür. Walde.

in gst
Vorz. stein and,u Gute eru. Wohn Strandkonz-, Reun,Th r Post, Telephon.

Prosp. d. d. Baädeverwaltung.

Diese Perlie der Ostsee!

Hainrode (Huinleite),
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts
reichen Bergen, ſtundenweiten
Buchenwäldern, köſtl. Ruhe und
nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs
und Ferienaufenthalt. Tages-
penſion J Zimmer i im neu
erbauten (Bad, l.), in unmittelbarer Nähe des Waldes ge-

r Auguſte Viktoria- Haus
Mk. 3168Wollene, mit der Hand grict

Sock cke n empf.
H. Schnee Nachf., Gr. ine 84.

für Plätterinnen u Hausfrauen

Die Pest-

u
ist clie beste

Grösste Reinheit und Erglebigkeit.
Ohne Zusatz

sofort fertig zum Gebrauch
ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.
Pakete: Kilo, Killo, 2, Kilo
in den meisten Geschäften.

Strecke:
Sehweinfurt-Neiningen.

Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Saison Mai bis Mitte September. f. 9 bHerrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Scböne und bequeme Waldspazierwege. n reas l Harz.

Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-Neugehbautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend,

Zad Neuhaus a. Saale Station:weigtat a. i. a. Hlöhenkurort

Schöne komfortable Zimmer mit
quellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorhäder. Bewährte Heilkraft bei chronischen Magen- und Veranden, Bad, alen Licht,
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrboidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten. Von Bad Liegehalle bei vorzügl üche von
Kissingen wit Wagen in 2wei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die e Feah Z herrl. gele ar
0350) Freiherrlieh von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung. ei Frau L. Jome. Proſpekt fr.

7 5 Mittelpunkt cTri berg er baSchwarzwaldbahn.
F n d n t u. Hotel KurhausnWarz Wald oiel Walwiust

Hotele mit modernstem Komfort in unerreicht herrl. Lage.
Garage. Pension. Früh- u. Spätjahr ermässigte Preise. Winter-
sport. Illustr. Prospekte. K. BRieringer, Eigentümer.
Prosp. auch in der Exped. der Halleschen Zeitung erhbüältlich.

Kanatorium von immermannsehe Stitung, Chemnitz

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrahl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, bebagliche Zimmoereinrich-
tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommenZanstockondo und Geisteskranke. Illustrierte Prospekte frei.

3 Aerzte. Ohbefarzt Dr. Loebell.

Bahnst. zw. Swinemünde u. tleringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Mecres

gel., rück- u. Seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. eKiüma, Weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f.
med. Zwecke, elektr. ich Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch
trinkkr. Arzt, Ierne Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpi Eisenb. u. Dampfsch.- -Verb. m. Berlin und Stettin

Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
s0oW. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

84 Tr Kurhaus rn
früher Hofrat Dr. Mermagen)

im sechönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen
Baden- Baden u. Wildbad. Vollständig umgebaut u. renoviert. Jahresbetrieb.

Sanatorium für Nervenkranke, Stoffwechsel-
und Herzkranke, sowie Erholungsbedürftige,

1910:

Prospekte durch den Besitzer und dirigierenden Arzt: Dr. mod. Seer,

e e T

Bitte Ilesen?
Beim Einkauf von (o910Nenkels Zleich Soda

achte man genan auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder-

wertig, energiſch zurück.

u T r uuuhuute un un

c

Hallescher Kohlenhof Halle a. 9.

Walter Trolle
Kontor und Lager: Delitzscherstrasse 81

Telephon Nr. 1439

empfiehlt sich zur Lieferung von

Briketts, Grudekoks, Nasspresssteinen,
Plättkohle, westfälischer Schmiede-

kohle, Steinkohlenkolcs
zu billigsten Tagespreisen, [0981

Als Spezialität:
Herdkohlen für Hotols.

B. D BER I bei Weimar.
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

Karl- August BRrunnen,.
Neues modernes Badehaus. Grosser KurparkK.
Herrliche, weitausgedennte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Flachaufsehlagende gschäftshücher
in allen Preislagen,

amerikanisehe Journale
in 4 Formaten

ompfiehlt
Gr. Steinstr. 82,

J. zoehise Telephon 346.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung 27. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Dienstag

Gedenktage.
27. Juni.

1519. Leipziger Disputation zwiſchen Luther, Eck und Karlſtadt.
1789.
1816.
1848.

Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geboren.
Der Erfinder der Holzſchleiferei Friedrich Gottlieb Keller geboren.
Die aolveriaumlnng beſchließt die Einſetzung des Reichs
verweſers.
Der Novelliſt Heinrich Zſchokke geſtorben.
Der Begründer des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig
Joſeph Meyer geſtorben.
Schlacht bei Langenſalza. Sieg der Hannoveraner über die
Prenßen.
Gefechte bei Trautenau Niederlage der Preußen) und Nachod.

Tagesſpruch: Ein Schlag von feſter Hand auf ſeinen Mund

1848.
1856.

1866.

1866.

bekommen, iſt beſſer, als ein Brot aus fremder
Olearius.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. Juni 1911.

Jn eigener Sache.
Die Tage des Umzugs der „Halleſchen Zeitung“ nach ihrem

eigenen neuen Heim auf der oberen Leipziger Straße, der bereits
dieſer Tage begonnen hat, werden vielleicht manchmal kleine Un
regelmäßigkeiten und Verſpätungen in der Herausgabe und Bericht
erſtattung zur Folge haben. Wir bitten unſere verehrlichen Leſer,
ſie wollen freundlichſt dieſem Umſtande, der ja nach Möglichkeit
vermieden werden wird, Rechnung tragen und etwaige Ver
zögerungen als entſchuldigt mit in den Kauf nehmen. Es wird
unſererſeits dafür geſorgt werden, daß dieſer vorübergehende
Zuſtand in die Betriebs- und Erſcheinungsweiſe der „Halleſchen
Zeitung“ nicht allzutief einſchneidet.

Der konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis

hält am Dienstag, den 27. Juni, abends !/9 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“, Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
in welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Die Evangeliſch-Soziale Frauenſchule, Halle a. S.
Unter Bezugnahme auf den Artikel „Soziale Frauenſchulen“

wird uns noch folgendes mitgeteilt: Mit dem Monat Juli endet
der erſte theoretiſche Kurſus der Evangeliſch-ſozialen Frauen
ſchule, Halle a. S., und der Teil der praktiſchen Ausbildung be
ginnt. Dies erſte Jahr hatte 28 Schülerinnen und 15 Hoſpi-
tantinnen zu verzeichnen; zwei Schülerinnen haben den Kurſus
ſchon auf Anſtellung hin verlaſſen. Es ſtehen der Frau jetzt Wirkungskreiſe
mannigfacher Art offen, in Kirche und Staat, in Verwaltung der Stadt
und Landgemeinden, oder im Vereinsweſen. Die Zahl der Armen und
Waiſenpflegerinnen, Fabrikpflegerinnen, Gewerkſchaftsſekre
tärinnen, Polizeiaſſiſtentinnen wächſt beſtändig. Bei Anſtalten
der Fürſorgeerziehung und Magdalenenarbeit, Kinder- und Säug-
lingspflege, bei Heimen und Hoſpizen finden ſich Aemter für die
Fiau. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die Frau das Größte
leiſtet, wo ſie mit dem Herzen, und zwar mit dem ſtillen, frommen
Herzen der Weiblichkeit wirkt. Auf allen ſozialen Wohlfahrts-
gebieten wird nun um ſolche Frauenkraft und Arbeit geworben.
Der großen Sache unſeres Volkes mit Liebe zu dienen,
ſind die chriſtlich-ſozialen Frauenſchulen da. Auch diejenigen
Frauen und Mädchen, die nicht beruflich arbeiten wollen, können
ſich manche Bereicherung für das eigene Leben oder private Wohl
fahrtspflege hier erwerben, ſei es für Vereinsarbeit, in Ehren-
ämtern, wie auch als Vormünderinnen. Es können auch einzelne
Vorleſungen gehört werden. Neben den wiſſenſchaftlichen Vorträgen
wird auch ein Kurſus für häusliche Krankenpflege erteilt und ein Kurſus
für Schreibmaſchine, Stenographie und Buchführung dient zur weiteren
Ergänzung. Der zweite Jahrgang der Evangeliſch ſozialen
Frauenſchule beginnt Mitte Oktober. Daſür werden jederzeit Anfragen
und Anmeldungen entgegengenommen. Dieſe ſind zu richten an
Fräulein v. Wilamowitz, Henriettenſtraße 13 II, und zur Sprech-
ſtunde wochentäglich von 12--1 Uhr Hohenzollernſtraße 11.

Verein für Kinderhorte.
Aus dem bereits erwähnten 26. Jahresberichte des Vereins für

Kinderhorte ſei noch folgendes mitgeteilt: Es beſtehen 13 ſolcher Kinder
horte, acht für Knaben und fünf für Mädchen, in denen zuſammen
600 Kinder, je 50 in den Knaben-, 40 in den Mädchenhorten unter
gebracht ſind. Von den Kindern waren vier Ganzwaiſen und 139 Halb
waiſen, bei allen aber lagen die Verhältniſſe ſo, daß auch die Mutter
tagsüber auf Arbeit oder ſonſtwie verhindert war, die Kinder zu be
auſſichtigen. Von den meiſten Kindern wurde ein geringer Wochen
beitrag erhoben, 21 hatten Freibetten. Dem Alter nach waren zwei
Kinder ſechs Jahre, 28 ſieben Jahre, 57 acht Jahre, 107 neun Jahre,
130 zehn Jahre, 103 elf Jahre, 81 zwölf Jahre, 59 dreizehn Jahre
und 33 vierzehn Jahre alt. Es befanden ſich 182 Kinder im erſten,
125 im zweiten, 154 im dritten, 65 im vierten, 32 im fünften, 26 im
ſechsten, 13 im ſiebenten und drei im achten Jahre in den Horten,
An der Hort- Sparkaſſe waren 445 Zöglinge beteiligt. Die Sparein
lagen am 1. April 1910 betrugen 4602,84 Mk., im Laufe des Jahres
wurden eingelegt 5598,26 Mk., an Konfirmanden und andere Aus
geſchiedene wurden 4090,11 Mk. zurückgezahlt, ſodaß die Geſamtſpar-
einlagen am 31. März 1911 ſich auf 6110,99 Mk. beliefen.

Unfall bei Flugverſuchen.
Der Flugzeugführer Becker hier unternahm am 25. Juni morgens

Flugverſuche mit ſeinem Eindecker auf dem Artillerie-Exerzierplatze. Als
das Flugzeug ſich erheben wollte, platzte der Motor und der Apparat
ging in Trümmer. Eiſenſtücke wurden hoch in die Luft geſchleudert,
doch ward von den Umſtitehenden niemand verletzt. Auch der Führer
Becker, der hinter dem explodierenden Motor ſaß, hat keinen Schaden
erlitten.

Hand genommen.

Die Sonnenwendefeier der „Fahrenden Geſellen“, der dem
Wandervogel gleichartigen Unterabteilung des De u tſch-e nationalen
Handlungsgehilfenverbandes fand am Sonnabend unter
zahlreicher Beteiligung im „Goldenen Adler“ in Ammendorf ſtatt. Auch
die großen völkiſchen Vereine unſerer Stadt waren durch Herren und
Damen vertreten. Jm Namen der „Fahrenden Geſellen“ begrüßte Herr
Harzer die Verſammlung, kennzeichnete den völkiſchen Standpunkt
des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbandes und ſchloß mit
einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Herr Kurt Reich forderte
in einer Anſprache zur Pflege alles Deutſchtümlichen, vor allem der
Sprache, der Deutſchſchrift und des Frakturdruckes auf. Herr Profeſſor
Dr. Scupin dankte im Namen des Alldeutſchen Verbandes für die
Einladung, feierte die gemeinſamen Ziele völkiſcher Arbeit und widmete
den „Fahrenden Geſellen“ ſein Heil. Am lodernden Sonnenwendfeuer
ſprach dann Herr Rechtsanwalt Spilling in begeiſternden Worten
auf die deutſche Frau; der terin heiligen Herdfeuers galt ſein
Heil. Nach dem Feuerſprunge begann der fröhliche Teil der Feier
mit einem Tanzkränzchen im Saale. Erfreulich aber bleibt das
Beginnen der „Fahrenden Geſellen“, das bisher nur vom Wander-
vogel und vom Turnverein Frieſen geübt wurde.

Ein wackerer Bürger unſerer Stadt, Herr Wilhelm Rauſch,
Obermeiſter der hieſigen Sattler-Jnnung, feierte am 25. Juni ſeinen
75. Geburtstag in ſeltener Körper- und Geiſtesfriſche. Die Männer
Liedertafel brachte ihm am Sonnabend, der Bläſerchor desſelben
Geſanavereins am Sonntag morgen ein Ständchen. Herr Rauſch
hat ſich manches Verdienſt um die Allgemeinheit erworben. So war
er auch eine Zeitlang Stadtverordneter, gewählt von den Handwerkern,
für deren Wohl und Wehe er eifrig tätig war.

Die Ruhebänke in der Heide, die unſer rühriger Heide
verein unter Aufwendung bedeutender Koſten aufſtellen läßt und
erhält, ſind auch in dieſem Jahre vielfach rohen Beſchädigungen und
Zertrümmerungen ausgeſetzi geweſen. Länger als zwei Monate iſt
daran gearbeitet worden, alle Schäden auszubeſſern. Der Heideverein
richtet an alle Heidebeſucher und Heidefreunde die Bitte, für den Schutz
ſeiner Ruhebänke, die allen Bevölkerungskreiſen gleichmäßig zugute
kommen, eintreten zu wollen. Es ergeht die Bitte, etwa bemerkte
Beſchädigungen mündlich oder ſchriftlich dem Vorſitzenden, Herrn Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße 12, unter Angabe der Banknummer melden zu
wollen, damit ſolche Bänke bis zur Wiederaufſtellung ſofort in Ver
wahrung genommen werden können, bevor ſie gänzlich zertrümmert
und die Holzteile verſchleppt oder geſtohlen werden. Jede Bank iſt auf
der Rückſeite des oberſten Brettes der Rückenlehne ſchwarz nummeriert.
Für Anzeigen, die zur Beſtrafung der Täter wegen Sachbeſchädigung
führen, zahlt der Heideverein Belohnungen.

Apollotheater.
von Adolf L'Arronge. Man macht immer wieder die Erfahrung, daß
trotz aller Moderniſierung des Theaters, trotz der Wedekind, Haupt
mann, Hofmannsthal uſw. das gute, alte deutſche Rührſtück noch
immer ſein Publikum findet. Und wenn auch L'Arronges „Mein
Leopold“ mit einem ſtarken Schuß von Rührſeligkeit ausgeſtattet iſt,
und wenn auch mancherlei Begebniſſe und Auseinanderſetzungen dem
modernen Menſchen, der ſich kaum noch an die Etappen ſeiner eigenen
vom Zeitgeiſte geführten Entwickelung zu erinnern vermag, etwas
wunderlich anmuten, ſo berührt ihn doch andererſeits wie ein Ver
trautes, man möchte ſagen, wie ein vor ſpöttiſchen Augen ſtreng im
Buſen Bewahrtes das Gemütvolle, das gut Bürgerliche, das Beſchau
liche des alten Volksſtückes, das in künſtleriſcher Beziehung in der
Ehrung der Biedermeierzeit ſein Seitenſtück findet. So hat denn auch
die Aufführung von „Mein Leopold“ im Apollotheater durch das
Weimarer Reſidenztheater dieſes Gefallen an dem, woran man ſich vor
einem Menſchenalter erwärmte, wieder hervorgerufen. Freilich ward
es dem Künſtlervölkchen nicht ſo leicht, ſich in der Enge des Bürger
hauſes vor 40 Jahren hineinzufinden, im Großen und Ganzen indes
durfte man mit der Auffaſſung der Mitwirkenden zufrieden ſein.
Durch ihr lebhaftes und munteres Spiel und ihren lieblichen Geſang
erfreute Frl. Gagelmann in der Rolle der Emma, Herr Stoffregen,
der den alten Weigelt verkörperte, hätte ich für den Teil, da er wieder
„klein“ geworden iſt, etwas mehr Gemütswärme gewünſcht, ſonſt ward
er ſeiner Aufgabe völlig gerecht. Herr Kraus als Werkführer Starke
entſprach vollkommen den Abſichten des Dichters, auch geſanglich war
er recht gut. Herr von Schlern ſollte als Leopold ein weniges aus
ſeiner Zurückhaltung herausgehen, ſeine Art nimmt dieſer Rolle vollends
jede innere Anteilnahme. Herr Herrmann darf dem Stadtrichter
mehr Würde verleihen, auch Frl. Sachſe, die Gattin, hätte von ſolcher
Eigenſchaft etwas mehr brauchen können. Vortrefflich gab Herr Arnim
den Rentner Schwalbach, und auch Frl. Grete Schubert fand iſich mit
der Rolle der Klara nach beſtem Vermögen ab, desgleichen Frl. Heinz
als Dienſtmädchen und Frl, Jagemann als Stadtrichters Tochter.
Die kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt. Der bekannte einheimiſche
Dichter Herr Kunſtmann hatte wieder einige witzige Einlagen bei
geſteuert, die vielen Beifall fanden.

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben Dienstag Benefiz
für den berühmten Damendarſteller Fritz ThurmSylvare. Dieſe Worte
werden genügen, das Theater bis auf den letzten Platz zu füllen. An
Aufmerkſamkeiten dürfte es nicht fehlen. Ab morgen wird der Spiel-
plan nochmals gewechſelt.

Zoologiſcher Garten. Am Dienstag abend findet Konzert
vom Stadttheaterorcheſter ſtatt Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Bad Wittekind. Am Dienstag nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheaterorcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Der Zirkus Blumenfeld trifft am Montag, den 26. Juni,
mit Sonderzug hier ein und ſpannt ſeine Zelte auf dem Roßplatz auf.
Schon am Abend findet die Eröffnungsvorſtellung ſtatt. Der Zirkus
Blumenfeld iſt einer der leiſtungsfähigſiten Wanderunternehmen. Er
führt ein ausgezeichnetes Pferdematerial mit ſich und die Künſiler,
die in ſeinen Dienſten ſtehen, haben ſtets ſeinem Rufe Ehre ge
macht. Das Programm iſt ein umfangreiches und bezeichnet als
Attraktion neben vielen anderen die Darbietungen einer Truppe von
14 Marokkanern.

Beſitzwechſel. Zu der Mitteilung in Nr. 293 über den Ver
kauf der „Ballſäle“ iſt noch zu bemerken, daß die Kognakbrennerei
bezw. Eſſigfabrik in der Schützenſtraße von Herrn Sachſe nicht mit
erworben worden ſind.

Nit gebrochenen Beinen und innerlichen Verletzungen
wurde der Arbeiter G. Boyer aus Zſcherben in den „Bergmanns
troſt“ hier eingeliefert, wo er alsbald verſchied. Boyer war auf dem
Schlettauer Kaliwerk beim Bohren aus beträchtliche Höhe in den
Schacht hinabgeſtürzt.

Man verträgt ſich und man ſchlägt ſich. Jn dem Hauſe
Spitze Nr. 13, in dem Streitigkeiten nichts ſeltenes ſind, entſtand
am Sonntag nachmittag nach einer Kneiperei unter den Beteiligten
Zank, aus dem ſich eine Prügelei entwickelte, die ſich auf der Straße
fortſetzte und einen Menſchenauflauf verurſachte. Die Streitenden

„Mein Leopold“, Volksſtück mit Geſang

ſchlugen ſich blutig und beſchimpften ſich, bis die Polizei dem Treiben
ein Ende machte und die Hauptkrakehler mit zur Wache nahm.

Vergiftungsverſuche. Aus Lebensüberdruß verſuchte ein
hieſiger 56jähr. Jnvalide in ſeiner Wohnung ſich durch Schwefelſäure
zu vergiften. Jm Krankenwagen wurde er der Kgl. Klinik zugeführt.
Am 24. d. Mis. verſuchte eine von ihrem Manne getrennt lebende
Ehefrau in ihrer Wohnung ſich durch Lyſol zu vergiften, weil ſie ſich
von ihrem Liebhaber hintergangen glaubte. Jn bewußtloſem Zuſtande
wurde ſie der Klinik zugeführt, wo ſich ihr Zuſtand aber derart
beſſerte, daß ihre Entlaſſung bevorſteht.

Aus dem Fenſter geſtürzt. Am 26. Juni früh erlitt ein
hieſiger Maurer durch Sturz aus einem Fenſter des KeſſelhauſesBbibergerweg 115 einen Beinbruch. Der Verletzte wurde dem

EliſabethKrankenhauſe zugeführt.
Statt zum Schlächter zum Abdecker. Am 25. Juni ver-

endete in der Leipzigerſtraße an den Folgen einer Darmverſchlingung
ein zum Schlachten beſtimmtes Pferd eines Handelsmannes aus Paſſen
dorf. Das Tier wurde der Abdeckerei überwieſen

Schlecht gefahren. Jn der Nacht zum 26. d. Mts. fuhr die
unbeſetzte Autmobildroſchke 4 vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 1 der-
art heftig gegen die Bordſchwellen, daß beide Räder auf der rechten
Seite des Autos zerbrachen.

Vorſicht beim Aufſteigen. Am 25. d. Mts. verſuchte ein
hieſiger Graveur in der Ludwig Wuchererſtraße auf einen in der Fahrt
befindlichen Stadtbahnwagen zu ſpringen. Er glitt hierbei aus und
kam zu Fall, wobei ihm der rechte Fuß von der Schutzvorrichtung
ſtark gequetſcht wurde. Er fand Aufnahme in der chirurgiſchen Klinik

Aus den Vereinen,
Der Dienſtbotenverein zu Halle hat den erſten Servierkurſus

beendet und verbindet mit ſeiner Monatsverſammlung am 29. Juni,
abends 8 Uhr im „Hotel Kronprinz ein Schauſervieren, zu
welchem Gäſte herzlichſt eingeladen ſind.

T Der Ruderklub Nelſon von 1874 errang am Sonntag auf
der Regatta zu Magdeburg im Junioreiner einen glänzenden Sieg.
Unter den die das Rennen beſtritten, befand ſich auch der
Sieger im Junioreiner der Berliner Kaiſer-Regatta.

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn-
höhle hält ihre Vertreterſitzung am 7. Juli ab. Für die Jahnfeier in
der Saalſchloßbrauerei iſt der 12. Auguſt in Ausſicht genommen. Am
13. Auguſt findet, wie früher ſchon mitgeteilt, das von Abteilung VII
des Vereins für Volkswohl veranſtaltete große Spielfeſt auf dem
„Sandanger“ ſtatt, an dem ſich auch die hieſigen Turnvereine beteiligen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Der Oberpfarrer Voigt in Eckartsberga iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Eckartsberga ernannt worden.

Der Regierungsrat von Graevenitz aus Oppeln iſt der
Regierung in Lüneburg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Krauſeneck
aus Rybnik der Regierung in Bromberg, der Regierungsaſſeſſor
Freiherr von Oer aus Görlitz der Regierung in Arnsberg und
der Regierungsaſſeſſor Eſchen bach aus Schweidnitz der Re-
gierung in Bromberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Falch aus Saarlouis iſt
dem Landrate des Kreiſes Rybnik und der Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. Heſſe Edler von Heſſenthal dem Landrate des
Kreiſes Schweidnitz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
ugeteilt worden. Der ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Königlichen Friedrich-Wilhelms- Univerſität in Berlin
Geheime Medizinalrat Dr. Artur Heffter iſt zum ordentlichen
Mitgliede der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
ernannt worden. Der in der Oberpfarr- und Ephoralſtelle zu
Eckartsberga berufene Oberpfarrer Voigt, bisher in Schafftädt,
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Eckartsberga, Regierungs
bezirk Merſeburg, ernannt worden. Der Charakter als Profeſſor
iſt verliehen worden den Oberlehrern Heinrich Joachim Langla
an der Luiſenſchule in Naumburg a. S., Dr. Paul Lampe an
der Städtiſchen Höheren Mädchenſchule in Quedlinburg, Ludwig
Tappenbeck an der Königin Luiſe- Schule in Nordhauſen,
Dr. Richard Fricke an der Kaiſerin Auguſte-Viktoria-Schule inHalberſtadt, Wilhelm M o h s an der Auguſtaſchule in Magdeburg,

Arthur Huld an der Luiſenſchule in Naumburg a. S. Dem
Geſanglehrer Eduard Lindenhan vom Königlichen Gymnaſium
in Dyndhauſen iſt der Titel „Königlicher Muſikdiretor“ verliehen
worden.

Verliehen wurde, dem Holzhändler Friedrich Hartmann
u Stapelburg im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, dem Siedemeiſtergen Ebeling, dem Vorarbeiter Karl Höche, dem Arbeiter
uguſtNeumann, ſämilich zu Halberſtadt, dem Gutsſchafmeiſter

Wilhelm Schmidt zu Werchau im Kreiſe Schweinitz das All-
gemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Leipzig, 25. Juni. J. Schwertleite (Beſ.) 1.

Fairfax (Rittm. v. Keyſer) 2. Red Clover (Beſ.) 3. Tot.: 24: 10.
20 L. II. Grouſebox (Hr. Dodel) 1. Red Orange (Beſ.) 2.
Chauri (Lt. v. Stammer) 3. Tot.: 25: 10. Platz: 10, 10: 10.
III. (Beſ.) 1. Beautiful Eve (Beſ.) 2. Heilige Waffe
(Lt. v. EganKrieger) 3. Tot.: 74: 10. Platz: 19, 44, 13: 10.

V. Alike (Rittm. v. Keyſer) 1. Volzen Et. A. Nette) 2.
Executioner (Beſ.) 3. Tot.: 17: 10. V. Jriſh Berry Lt.
v. Stammer) 1. Reine du Jour (Dr. Rieſe) 2. San Swift Lt.
v. Fließbach) 2. Tot. 80: 10. Platz 23, 15: 10. VI. Edel-
mann (Beſ.) 1. Melton Pet (Lt. v. EganKrieger) 2. Michael
(Dr. Rieſe) 3. Tot.: 18: 10. Platz 13, 13: 10.

Das deutſche Derby (I. Preis 125 000 Mk.) wurde am
eſtrigen Sonntag in Hamburg Horn von dem öſterreichſchen
ferde Chilperic, im Beſitze des Barons Springer gewonnen. Das

Rennen hatte folgenden Ausgang 1. Baron Springers Chilperic
(Carslake). 3. C. Schmieders Monoſtatos (Winkfield). 3. v. Oertzens
Saint Cloud (Warne). Ferner liefen Golf, Mondſtein, Mirage,
Watermann, Sand, Daeler, Deſpot, Moenus, Patrageul. Tot.: 57: 10.
Platz 25, 31, 35: 10.

T, Arand Prix de Paris. (300 000 Fr). 1. de Ganays As
d'Atout (O'Neill). 2. Jay Goulds Comburg (Reiff). 3. Ephruſſis
Matchleß Sonno Tot.: 108: 10. Platz 26, 29, 18 10.

W. Kiel, 25. Juni. Bei der heutigen Wettfahrt des
Nord deutſchen Regatta- Vereins nahm der „Meteor“
mit dem Kaiſer an Bord gleich vom Start aus die Führung und
behielt ſie. Er ging wenige Minuten vor 3 Uhr als erſte Jacht
durch das Ziel bei Laboe.

Wegen des Strassenbaues gewähre trotz der bigen Preise

10 Rabatt auf sämtliche Waren bis 5. Juli.
Reisekoffer, Blusen- u. Anzugkoffer, Kahbinenkoffer, Hutkoffer, Reisekörhe, Rueksäcke, Hand- u. Reisetaschen, Rindleder Akten-

u. Dokumenten-Mappen, Zigarren- u. Brieftaschen usw. I Ein Posten Handtaschen, neueste Muster, enorm billig.

Lederwaren-Geschäft P. Fenner,
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neben Poſftel Broskowski.



Körſen- und Handelsteil.
zuſammeuſchluß im Wollwarengewerve.

Ueberproduktion und übergroßer Wettbewerb in der Fabrikation
halb wollener Konfektionsſtoffe haben ſämtliche in der von
Berlin befindlichen fünf Fabriken dieſer Branche, nämlich
die Firmen: Berlin-Luckenwalder Wolklwaren-
fabrik A.G. vorm. Wilhelm Müller, die A.G. Anton und
Alfred Lehmann, die A.G. Ludwig Lehmann ſowie

adie Firmen John Blackburn N 35 Albert Müller und
Naylor Eo. veranlaßt, ſich zu einer Aktiengeſellſchaft
zuſammenzuſchließen. Wie verlautet, iſt ein entſprechender
Vorvertrag am Freitag zuſtande gekommen; die betreffenden Aktien
geſellſchaften werden demnächſt ihre Generalverſammlungen berufen,
um die diesbezüglichen Verträge zu genehmigen. Die Plüſchfabrikation der beiden Aktienge en aften Lehmann wird von dieſer

Vereinbarung nicht berührt. Als Grundlage der neuen Vereinigung
ſoll die BerlinLuckenwalder Wollwarenfabrik A.G. dienen, welche
nach Reduktion ihres Aktienkapitals unter ufer er Wieder
erhöhung desſelben, die gleichfalls entſpreche ehe Werte
der anderen Unternehmungen grfga ws ſoll. (Seit
dividendelos geblieben, ſchloß die Geſellſchaft das Geſchäftsiahr 1910
mit einem Verluſt von 77 218 Mark, der aus dem Reſervefonds
gedeckt wurde.) Das Aktienkapital des neuen Konzerns wird
annähernd fünf Millionen Mark betragen. e

—-y. Zuckerfabrik Glauzig. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre
wurde ein Gewinn von 1008 539 Mk. (i. V. 811 115 5 erzielt,
aus dem bekanntlich eine Dividende von 15 (14 verteilt
werden ſoll.

Jn der Generalverſammlung

rei Jahren

Breslauer Spritfabrik.
berichtete der Vorſtand, der Spritabſatz in den erſten neun Monaten
ſei beſſer als im Vorjahre, dagegen ſeien die Einnahmen aus dem
Lagergeſchäft geringer, die Umſätze und der Verdienſt im Pro
duktionsgeſchäfte ſeien normal. Wenn das legte Vierteljahr regulär
verlaufe, ſei eine Dividende von 20-21 3 (i. V. 20 zu erwarten.

Fuſion in der Kaliinduſtrie. Jn der Gewerkenverſamm
lung der Kaligewerkſchaft Sachſen Weimar wurde vom Vor
ſtande mitgeteilt, daß die mit der Kaligewerkſchaft Alexanders-hall geführten Fuſionsverhandlungen zum Abſchluſſe gebracht
worden ſeien.

y. Fuſion BuderusMaſſen. Die beiderſeitigen Verwaltungen
haben ſich dahin geeinigt, daß die Fuſion den Generalverſamm-
lungen beider Geſellſchaften auf Grundlage eines Umtauſches von
5 Aktien der Maſſener Bergwerksgeſellſchaft gegen 6 Aktien der
Buderusſchen Eiſenwerke vorehegn werden ſoll.

y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks und
Bochum. Jn der Generalverſammlung wurde das bkommen über

eine J n2 der Geſellſchaft mit denHüttenwerken Rümelingen-St. Jngbert einſtimmig
genehmigt. Das Abkommen ſtellt einen Pachtvertrag dar mit
Betriebsgarantie für die Rümelinger Werke, denen auf die Zeit
dauer von 10 Jahren eine Dividende von mindeſtens 80 Franken
gleich 16 garantiert wird. Der Vorſitzende wies 23 Verleſung
der betreffenden Verträge auf die Vorteile hin, welche das Ab
kommen insbeſondere auch für Deutſch-Luxemburg biete.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
26. Juni cr. trafen hier ein Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt,
Kahn Nr., Schiffe Flederich, beide mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Franz Hermann Minde, Rauchwarengeſchäft in

Leipzig. Kaufmann und Zivilingenieur Hermann Volkmann in
Lüttgenziatz bei Loburg. Elektriſche Leitungs-Aktien-
geſellſchaft in Nebra,

WochenMarktberichte.
Magdeburg, 26. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv.,
engliſcher und Sommer- gut 201--206 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, unv.,inländ. gut 172-174 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 142 145 Hafer
feſt, inländ. gut 180 187 A. Mai is, feſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 145--148

Berlin. 24. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe)) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
207--208 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
206,75--207,25 Ac, Abnahme im September 198,25--198 Oktober
198--198,75 im Dezember 199--199,50 Tendenz feſt.
Roggen für 1000 kg. Jnländ. 174--175 ab Boden. Normal-
gewicht 712 g., Abn. im Juli 169 169,650 170,50 im Septbr.
167,75--167,25-- 168,75 Abnahme im Oktober 167,75 167,256
bis 168,50 Abnahme im Dezember 167,75 167,60 168,50
Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Juli 166,00 166,60 166,25 Abnahme im Septbr.
Oktober 163,25 163 163,50 168,25 Abn. Dezember 163,75 bis
163,50 C. Tendenz behauptet Mais per 1000 kg. Abn. Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 kg brutto
einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 3:
22,00--23,50 Ac., Abnahme im Juli im September
21,30 C, im Oktober 21,30 C. Tendenz feſt. Rüböl für
100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober c Brief.
Tendenz: geſchaftslos,

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 24. Juni.
Weizen loko 206,00--207,00 ab Vahn nnd frei Wagen, Juli
295,00--205,75 im Septbr. im Oktober M.

Abnahme imRoggen loko A. ab Bahn und frei Wagen.
September 167,00-166,75 Abnahmeim Dezember

Gerſte,

bis 150 do. ſchwere 151--160 ab Wagen und abe 2 e poſ,, ſchleſ. fein 188 193, do.

üttenA. G. in

leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00

Hafer, märk, m
mittel 184--187, do. gering 181--183, ruſſiſcher ſeiner 183 188,
mittel 178--182 gering 173--177 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 157--161 do. neuer

abſallender 136-144 runder guter 154--158
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ru do. 160 166 feine
Taubenerbſen 167--182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,25--27,60 Roggenmehl 6 u. 1 loko beſte Marke
23,60 c. Weizenkleie grobe 9,90--10,60 feine 9,90
bis 10,80 Roggenkleie 10,85--11,60 Bohnen bis

n

Viehmärkte.
Berlin, 24. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4391 Rinder
(darunter 1602 Bullen, 1709 Ochſen, 1080 Kühe und Färſen),
1525 Kälber, 10770 Schaſe, 13 981 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
409 Lebendgewicht, 79--84 Schlachtgewicht; B. 44--46 (76--79),

72 765), B. 39 42 (70--75), 0.

(67--70), O. 33--36 (60-65), D. 29-—32 (55--60), H. 28 (bis 62),
F. A. Kälber: A. 70-88 (100 126), B. 52bis 56 (87--93), O. 45--50 (75--83), D. 40--44 (70--77)
E. 30--37 (55--67). Sch a fe: A. 38--42 (76--84), B. 35--38(70--76),

B. 40-41 (50--51), O. 38--41 (48--51), D. 36--40 (45--50),
E. 35--36 (44--45), F. 35--36 (44--45) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich langſam ab, es wurde nicht ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich n Bei den Schafen war der Geſchäftsgang

langſam, es wurde kaum ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde nicht geräumt.

W

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Juni. Bericht von Gebr. Gauſfſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109--113 do. II Qual.
105--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50-49,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,00--56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,50-—-56,00 .4. Speck ruhig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 26. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,60 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
M Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 G. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC., in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,26
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 26. Juni. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,50 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,65 Februar- März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 C. Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Juni. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Br r i m d el W 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack iGem. Ra finade mit Sack 20,00-20,25. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
Juni 10,772 G, 10,82. B.

amburg.
Okt.-Dez. 10,17 6, 10,20B.

Juli 10,82 G, 10,85B. Jan. März 10,80G, 10,32 B.
Auguſt 10,8724 G, 10,90B. Mai 10,456G, 10,47 B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 26. Juni. n r Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,806G. Oktbr.-Dez. 10,20G.
Juli 10,82 G. Jan.März 10,30G. Tendenz ruhig,
Auguſt 10,87 G. Mai 10,475 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 56 März 54Dezember 54 Mai 547 Tendenz: ſtetig.

82—87 (60 B.

Gerliner Probuktenbörſe.
Berlin, 26,. Junk. (Eigener Drahtberi st.

Die Knappheit an Ware und die dafür gezahlten hohen Preiſe
wirkten befeſtigend auf Juliroggen und Juliweizen ein. Die übrigen
Termine der beiden Artikel ſtanden unter dem Einfluß der jetzigen
ſtarken Regenfälle und der matten Haltung Amerikas. Hafer notierte
ebenfalls niedriger. Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter: regneriſch.

Weizen: ſtill. Juli 207,00 September 198,75
Oktober 198,50 .4. Roggen: ſtill. Juli 190,50 September
168,75 Oktober 168,50 A. Hafer: ſtill. Juli 166,25
September 163,25 A. Mais: ſſtill. Juli 142,00 Sep-
tember 142,00 4. Rüböl:z geſchäftslos, Juli Oktober
m Dezember u

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Juni, früh 7 Uhr.

d

Luft Tempe TemperaturOr: druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 4
Stand Stand

Halle 761,5 15 8W 3 bedeckt 24 14 7
Torgau) 760,4 16 W 1 wolktg 26 15 11
Nordhauſen“) 761,2 14 SW 1 bedeckt 20 11 1
Magdeburg) 60,5 156 swa 2214 4Gardelegen*) 760,4 15 SW 2 l halbd. 23 13 2
Brockens) 6 SW 7 bedeckt 12 5 1

Nachm. ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen. Nachm. und nachts
Gewitter mit Regen. Geſtern und nachts ſchwacher Regen.

Nachm. und nachts ſchwacher Regen Nachm. und nachts ſchwacher
Regen. Nachm. ſchwacher Regen.

Das Tief über der Nordſee hat an Jntenſität abgenommen und
ſich nur wenig nordoſtwärts verlagert. Sein bis zur oberen Weichſel
reichender Ausläufer hat vielfach zu Gewittern und ſtarken Regenfäll
Veranlaſſun ggegeben Berlin meldet 85 mm Niederſchlag. Jm Dienſt-
bezirk ſind ebenfalls verbreitete Regenfälle aufgetreten, ergiebig jedoch
nur im Südoſt in Begleitung von Gewittern. Da ſich das Tief
wahrſcheinlich ſüdoſtwärts fortpflanzen wird, ſo haben wir bei weſtlichen
Winden und wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter mit Regenſchauern
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 27. Juni Wechſelnde Bewölkung, kühler, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig, Regenſchauer, ſirichweiſe Gewitter, ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 2ä. Juni Teils heiter, teils wolkig,

vereizelt Regenſchauer.

Waſſerſtände am 26. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,30-

Grochlitz 0,70 Bernburg Untv. 0,51, Kalbe Obp,. 1,44, Kalbe
Untp. 0,05. Elbe: Leitmeritz 0,52, Außig 0,26, Dresden

1,71, Torgau C,o09, Wittenberg 1,09, Roßlau 0,43,
Barby 0,52, Magdeburg 0,75, Tangermünde 1,00, Witten
berge 0,68, Hohnſtorf 0,31. Mulde: Düben 0,18.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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ierrteei octiri E.
Mondamin Frucht Flammeris
für den Sommer ſind nie ſo gut, als wenn mit
friſchem Fruchtſaft und Mondamin hergeſtellt.
Mondamin beeinträchtigt auch nicht den feinen Frucht
geſchmack.

Mondamin überall zu haben in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg.ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00

Buchdr
Z I

uckerei Otto Thiele, Halle a. d. Saale
c Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30
Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.
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Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am lager.



Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. Juni. (Eigener Drahtberticht.)
Die Börſe eröffnete die neue Woche in vorwiegend feſter Haltung,da die NewYorker Aufwärtsbewegung vom Seearene und das feſte

Wien anregten. Das Geſchäft m ſich aber auf einzelne
Spezialwerte. Es zeigte ſich namentlich Jntereſſe für einige Kolonial
papiere. Hanſa waren ſtark gefragt und gewannen ü 1 o
Ferner ſtiegen Dynamit Truſt Aktien um 1 Amerikaniſcheſern W f a r m u v ſrde liiſen unter Reali

e em Montanaktienmarkte war Farereegung geteilt. Bochumer gewannen über 1 h auf Gerüchte über günſtige Divi
dende. Rheinſtahl ſchwächten ſich anfangs ab, erholten ſich aber ſpäter.
Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrieakten waren angeboten und verloren
Für Elektrizitätswerte trat auch heute wieder gute Haltung hervor
Deutſche Bankenwerte waren vernachläſſigt, während Kreditaktien auf
Wien und ruſſiſche Banken auf Petersburg ſich en. Jn Warſchau
eken l n daß el m ger. Auf di fortdauernde

efürchtung wegen einer für die onäre ungünſtigen atlichungſetzte der Kurs 4 niedriger ein. r
Das Geſchäft nahm keinen großen Umfang an, zumal eine leichte

Verſteifung des Geldmarktes die Unternehmungsluſt eindämmte. Geld
über Ultimo 52 5 tägl. Geld 3 Privatdiskont 3

e Iehte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Hannover 26. Juni. Bei den geſtrigen Schauflügen

gewann den Höhen und Dauerpreis mit einem Fluge von
23 Minuten und einer Höhe von 920 Metern Vollimöller.
Er erhält 4544 Mk., Schul z 3056 Mk. und Thelen 500 Mk.

Hannover 26. Jum. Für die Etappe mit Zwiſchen
landungen in Minden und Bielefeld ſind heute morgen geſtartet:

Lindpaintner, Vollmölker, Schauenburg,
König, Paul Lange und Thelen. Thelen iſt bereits
10 Kilometer hinter Hannover niedergegangen. Vollmöller iſt
in Minden um 6 Uhr 5 Minuten eingetroffen. Lange iſt
wieder auf den Flu latz zurückgekehrt.

Lüneburg, 26. Juni. Dr. Wrttenſt ein hat heute früh
einen Unfall erlitten, der ihn für eine Etappe des Deutſchen
Rundflugs außer Gefecht ſetzen wird. Trotz des böigen
Windes war er mit ſeinem Paſſagier zum Fluge nach Hannovergeſtartet. Nach 1/, km mußte er, da ſein Motor nicht genügend

zog, eine Zwiſchenlandung machen. Er ſtartete bald wieder,
jedoch hob ſich die Maſchine kaum vom Boden und fiel plötzlich
in die nahe Jlmenau. Dr. Wittenſtein muß die Maſchine im
Pedr abmontieren laſſen. Büchner wird erſt heute nachmittag

Ninden, 26. Juni. Als Zweiter landete hier Lind-
pain tner kurz nach Vollmöller. Schauenburg traf
um 6 Uhr 24 Minuten hier ein. Wenige Minuten nach
Schauenburgs Landung flog Vollmöller in der Richtung
nach Bielefeld weiter. König hat Minden noch nicht erreicht.
Er iſt bei Stadthagen wegen ſtarken Windes gelandet.

26. Juni. Vollmöller iſt hier um 7 UhrBielefeld
35 Minuten eingetroffen.

Verſuchsfahrt eines neuen ZeppelinLuftſchiffs.entenrt d an ehe endet
daß das neue ſchiff „Schwaben“ heute vor
mittag 8 Uhr zu ſeiner erſten Verſuchsfahrt unter Führung
des Grafen elin aufgeſtiegen iſt.

Fri shafen, 26. Juni. Das Luftſchiff „Schwaben“
kehrte o Uhr 40 Minuten nach dem Probeflug über den See
hierher zurück und landete glatt.

Der Flug um den KathreinerPreis.
München, 26. irth will Montag abend oder

Dienstag b aufſteigen. Flugrichtung vorausſichtlich u,Pfaffenhofen, Jngolſtadt, i tädt, Schwabach, Nürnberg
wiſchenlanbung), Bamberg, Lichtenfels, Kronach, Saal

eld,Jena, Weißenfels, Leipzig (Zwiſchenlandung),
ittenberg.

Ein Ballon jn die Nordſee gefallen.
Juiſt, 26. Juni. ſtern morgen wurde hier in ziem-licher Höhe über dem Wattenmeer ein Ballon eſchtet deſſen

Gondel mit Perſonen beſetzt war. Man ſah, wie er in
die Nordſee fiel und durch den herrſchenden Sturm mit großer
Geſchwindigkeit ſeewärts getriehen wurde. J trieben die
Gondel und ein Teil der Ballonhülle auf der
Das J Rettungsboot konnte keine H

Stellen Oſtfrieslands gert niedergegangen. Ueber die zwei

Studentiſche Proteſtverſammlung.
Paris, 26. Juni. Jn einer Proteſtverſammlung der

hieſigen Studenten unter Vorſitz des Straßburger Delegierten
Munk wurden beftige Reden gegen Deutſchland gehalten.
Es ſollte eine den Leiter in Straßburg darſtellende Strohpuppe
auf dem Sorbonne-Platz verbrannt werden, doch unterblieb
dies auf Erſuchen eines Polizeioffiziers, und ein Schutzmann
brachte die Puppe auf die Wachtſtube. Ein Teil der Studenten
zog darauf im Gänſemarſch unter den Rufen: „Pereat Wagner!“
und „Hoch Elſaß-Lothringen!“ zum Denkmal des Löven von
Belfort.

Zum Sturz des franzöſiſchen Kabinetts.
Paris, 26. Juni. Präſident Fallières hat Caillaux

mit der Kabinettsbildung beauftragt. Caillaux wird ſich im
Laufe des Nachmittags entſcheiden.

Miniſterwechſel in Oeſterreich.
Wien, 26. Juni. Der Kaiſer gewährte dem Handels

miniſter Weiskirchner unter Verleihung des Ordens der
Eiſernen Krone erſter Klaſſe, dem Eiſenbahnminifſter Gbom-
binski unter Verleihung des Geheimratstitels die erbetene
Amtsenthebung. Gleichzeitig wurde der Sektionschef Mataj a
mit der Leitung des Handelsminiſteriums und der Sektionschef
Röll mit der Leitung des Eiſenbahnminiſteriums beauftragt.

Freudiges Ereignis im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe.

Jſchl, 26. Juni. Die Gemahlin des r e
Salvator, Erzherzogin Marie Valerie, iſt heute früh von
einem Mädchen entbunden worden. Mutter und Kind be
finden ſich wohl.

Marokko.

Paris, 26. Juni. Aus Fez wird gemeldet Die For
mation der marokkaniſchen Regimenter macht
unter Leitung der franzöſiſchen Jnſtrukteure raſche e
Jeden Morgen erſcheinen zahlreiche Rekruten im Palaſte des
Machſen, wo ſie nach ärztlicher Unterſuchung Gewehre ſowie
die übrigen Ausrüſtungsgegenſtände erhalten.

Paris, 26. Juni. Das „Echo de Paris“ meldet aus El
Kſar vom 24. d. Mts. Jm ſpaniſchen Lager wird allem
Anſchein nach ein Vorſtoß der Truppen nach Ueſſan
vorbereitet. Die aus Larraſch eingetroffene Reiterei und
Artillerie ſcheinen ganz beſonders für dieſes in jeder Hinſicht
gewagte Unternehmen beſtimmt zu ſein.

Kaliwerke Aſchersleben.
Berlin, 26. Juni. Jn der heutigen Generalverſammlung der

Kaliwerke Aſchersleben wurde eine vorläufige Einigung der
Parteien erzielt. Die Verwaltung erklärte ſich bereit, den Ver
treter der Aktionärvereinigung Juſlizrat Gordon innerhalb
von vier Wochen in den Auſſichtsrat zu wählen und ihn
inzwiſchen bereits als Delegierten zu den ſchwebenden
Verhandlungen mit den Amerikanern hinzuziehen. Die Aktionär-
vereinigung erhob Proteſt gegen die Entlaſtung und behielt ſich die
Anfechtung der Entlaſtung bis zur Klärung der Verhältniſſe vor
Die Bilanz wurde mit 6590 gegen 1373 Stimmen genehmigt,

London, 26. Juni. Ein Ausflüglerzug nach Briſtol
uhr in der Nacht zum Sonntag gegen einen Prellbock. Die

Lokomotive überſchlug ſich. Neun Paſſagiere wurden
verletzt. Der Lokomotivführer und der Heizer erlitten durch den
ausſtrömenden Dampf lebensgefährliche Verletzungen.

Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bank für Handel u. Industrio e Abtlenepſtel: 160 MiNonen Mark. Ausführung sümtileher vanFiſiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miſonen Nark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Freitag Walhalla8 Uhr 20. W Uhr 20.U Die letzte Woche: die einzigen

Winter vmians.
Benefi 7- Dienstag Thurm Sylvare

in neuen Glangrollen,

Woche Dir. Winter als„schneidiger Tyminan“.
Vom Dienstag ab „Der Regimentstag“, Triumphe.

Freitag glänzender Abschieds Abend
Vorverkauf bei Sturm. Alle Vorzugskarten giltig.

Domnmnerstag:

Bund der Landwirte.
Am Donnerstag, den 29. Juni, findet in den Aulagen des

G Bades Lauchſtedt W ein
Bundesfest

ſtatt. Beginn nachmittags 3 Uhr.
Anſprachen werden halten Wahlkreisvorſitzender, Rittergutsbeſitzer
Herr von Helldor- St. Ulrich, M. d. H. d. A.; Vertreter des

Bundesvorſtandes, Herr Bundesbeamter Freygang- Berlin.

Konzert TanzEintrittsgeld pro Perſon 50 Pfg. Kinder in Begleitung
Erwachſener frei. ßHierzu ſind Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache mit

ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen. [3365
Der Vorstand. J. A.:

ochheim-Gr.-Gräfendorf, Sechurig-Witzſchersdorf,
ſtellvertr. Bezirksvorſitzender. Bezirksvorſitzender.

Zirkus Blumenfeld
z Halle z RossplIatz.
W Heute Montag abend s Vr W

Crosse ſiala-Eröffnungs -Vorstellung.
Morgen, Dienstag, den 27., abends 8 Uhr [3389

Preise der PIätze: Loge 2.50 Mk., Sperrsitz num. 2.-- Mk.
I. PI. 1.50 MKk., II. Pl. I. MK., III. PI. 75 Pfg., Galerie 50 Pfg.
ausschliesslich Billettsteuer. Vorverkauf ohne Preisaufschlag
bei Herrn Stein brecher T asper, Zigarrengeschäft, Markt.

Doltsele Ivpothebenbanl Reinngn,

Ausgabe von 25 Millionen Mark 4 Pfandbriefen,

unlkündbar bis 1921.
Anmeldungen zum Kurse von 100.20 nehmen wir

bis 3. Juli provisionsſrei an. [(1461
Hallescher Bankverein

Von Kulisch, Kaempf Po.,
Kommanditgesellschaſt auf AKtien.

errschaftliche Wohnung
im Zentrum Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albrecht daſelbſt.

n 5
Aeusserst preiswert

X

Seide.
Haltharste Garantie-Stoffe

in Seide und Wolle mit Seide.

Felenhaus
Georg dchwarzzenderyer

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Mitglied des Rabatt -Spar Vereins.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Hente Montag, d. 26. Juni,

und folgende Tage:
„Iein leopold“

Volksſtück m. Geſang i. 3 Akt.
v. L'Arronge. Muſik v. Bial.
Emma: Frl. Tr. Gagelmann-

Halle a. S. als Gaſt.

Poröse Trikot-Einsatz-
hemden und Unterzeuge

grösste Auswahl
Gugt, liebermann,

Perlangte eſonn

Audministrakor,
tüchtiger Landwirt, wird zur Ver-
waltung eines Rübengutes (Mittel-
deutſchland), ca. 1000 Morgen,
geſucht. Pachtadminiſtration
oder tätige Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Anfragen unter
A. O. 199 an Rudolf Mosse
Magdeburg. (1301

Administrator
ar völlig ſelbſtändigen Bewirt
chaftung eines in der Provinz

Sachſen (Thüringen) gelegenen,
ca. 1300 Morgen großen Ritter-
gutes
engagieren geſucht. Spätere
Pachtadminiſtration oder tätige
Beteiligung nicht ausgeſchloſſen.
Nähere Auskunft gegen Er-
ſtattung der Kopialien und
Portos erteilt [1453

BVekardt,
Jnſpektor für Hagel- und Vieh

Verſicherung,

Hafenſtraße 44.
Oeffentlicher Arbeitsuachweis

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgeltliehe Permittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 8—1
und 3—6 Uhr,

Sonnabends von 8--3 Uhr;
Abtellung für das Gastwirtsgew erde

an Werktagen von 8—1 und
3-6 Uhr, [144Sonntags von 11--12 Uhr.

W Als Reisebegleiterin
oder Gesellschaſterin ſucht

ebildete Dame (Mitte 30er), heit.
emp., v. 10./7. bis 4./8. Feelung.

e,
kl

ad Wittek ind

Dienstag, den 27. Juni,
nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfrod Elsmann).

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. inkl. Steuer.

Beanſprucht wird nur freie Rei
Penſion u. dergl. Erwünſcht
Taſchengeld. Gefl. Offerten unt.
R. 36 poſtl. Halle a. S. bis
29. d. Mts. erbeten. [1447
KlettenwurzelHaaröl

von Carl lahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung d hen S Täpt; eitigung der Schinnen. Seit überAuswärtige Theater. o ahren ennefahrt, bewahrt
Leipzig. und überall von der Kundſchaft

Neues Theater: Dienstag Götter rühmlichſt empfohlen. Allein zu
dämmerung. Mittwoch Der ren in Flaſchen mit Siegel und
Trompeter von Säkkingen. Firma des Verfertigers verſeben,

Altes Theater: Geſchloſſen. à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3256
San e re Mevers. Albin Mentze,

Mittwoch Meyers. 24.Neues OperettenTheater: Diens-
tag Das Himmelbett. Mitt-
woch: Das Himmelbett.

200,
Dienstag, den 27. Juni,

abends 7 Uhr

IKongert
vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis von 7 Uhr ab

pro Perſon 35 Pfg.

Ktrumpfwaren

l Unkerzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

die Exped. d. Ztg.

Vertreter geg. hohe Proviſ.
an allen Plätzen

geſucht zum Verkauf eines vor
g lichen Harzer Kräuter-Likörs.terten unter Z. P. 4371 an

[1345

Kandwirtſchafterinuen,
a. ſelbſtänd. jüng u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzläöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Junges Mädchen da gert

Küche zu erlernen, wird an-
genommen. Gaſthof Brauner
Bär, Eilenburg. (0999

Kindergärtnerin I. Klaſſe
zu drei Kindern zu ſofort geſucht.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen
u ſenden an [3341rau M. Brandt, Prieſter

Station Nauendorf, Saalkreis.

Zwei Poſten rufſ. Leute nud
zwar 1. Aufſeher, 10 Männer,
3Burſchen, 2 Jungen, 25 Mädchen,
ferner 1 Vorarbeiter, 1 Mann,
3 Burſchen, 2 Jungen, 19 Mädchen
ſuchen Stelle durch den [1400

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle S., Magdeburgerſtr. 67.

Verh. Jiſpektor, net
Zeugniſſen, ſucht weg. Wirtſchafts
änderung anderweitige Stellun
u. erb. w. Offert. unt. Z. qu, 437

(intenſiver Betrieb) zu

an die Exved. d. Ztg. (1346

Vermietungen.
àilla Weinberg s in Herseburg,

idylliſch ſchön auf einem Berge ge
legen, mit wundervoll. freien Blick
nach allen Seiten, ſchön., terraſſen
förmigem Garten, mit vorzüglichen
Wein u. Obſtſorten, iſt wegzu
halber zu verm. Als Ruheſitz
ſehr geeignet, ebenſo für auswärts
Berufstät. paſſ., da die Halteſtelle
der Halle Merſeburger Straßen
bahn nur 3 Min. entfernt liegt.

Königſtr. 12 II Sinn
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370

Kolossal billig nen
Aus Pienskag früh eintreffendem Waggon:

Prachtuvolle [3396

in allen Größen,n 0 en 1--4 Pfd. ſchwer,
Pfund nur Pfg.

Gekocht und gebraten delikat. Rezepte gratis.

Alle anderen See und Flußßfſiſche billigſt.
Gr. Ulrichstr. 56.Nordsee

Neubau Wittestr. 15
3--4 Zim.-Wohnungen, Kch., Bad,
Speiſek., Jnnenkl., Zub., Gas und
elektr. Licht, evtl. mit Garten, zum
1. 10. 11 zu verm. Pr. 480--550 Mk.
Zu erfr. daſ. b. BauU,. Tietseh.

Manſard.-Wohng. (3 Stuben,
Küche u. Zub.) 1. Okt. zu verm.
Pritschow, Bernburgerſtr.28, Laden.

Leipziger Straße 33
X gegenüber „Rotes Roß 5Zim.,
X Küche, Gas u. Zub. 1. Juli od.
X ſpäter. Preis 650 Mk. Näh.
X Part., Zigarrengeſchäft.

Möbl. Zimmer
z. 1. Juli z. v. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
100-120000 Mk.

auf Ackerhypother a u
znleihen. Angebote unter
A. W. 227 an RudolfMosse, Magdeburg.
Wer Geld hraucht,

BetriebsKapitalien,
HypotheKengelder,wende ſich an H. R. borenz Hachf.,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.

j Kummi-Ahbsätze,
bestes, haltbarstes Fabrikat.

Gummi-Fersenschoner.

E. Kertzscher,
Bandagen und Gummiwaren,

unt. Leipzigerstrasse,

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
W Papfenſtraße Fernſpr. 3495.
145

J Vierter Laden n. Ecke Poststr.

Telephon 1275.

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

Linoleum, glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

zu anerkannt billigen Preiſen.

leph. 32,Se Walter Sommer,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen.

Eisenschwefelquelle,
entdeckt 1818. Perle

der Oberlausitz.
Besitz.

R. Jäger.0884

Spezlialbad geg. Gicht, Ischias, S
Hämorrhoidal-

Nerven- u. Frauenleiden. Direkt
am Wald. r Verpflegung.
Sehr mäss. Preise. Badearzt: Dr. med.
Böhme Prosp. frk. d. d. Badeverwaltung

Kaufen Sie vor der Reise

dann sparen Sie viel Geld und
haben die Gewissheit, bewährte
Qualitäten und das für Ihren

Fuss Passende zu erhalten.

Phristwann

Gr. Steinstrasse II.
e

Jamilien- Nachrichten.
Nachruf.

Heute früh verschied hier der

Bürodirektor der Landesdirektion

ierr Hermann Türoff,
welcher, der Provinzial- Verwaltung seit 34 Jahren angehörend, trotz lang-
jährigen schweren Leidens dem Kommunalständischen Verbande der Provinz
Sachsen in steter Treue und mit unermüdlicher Hingabe gedient hat.

Sein gesegnetes Andenken wird von uns immerdar in Ehren gehalten
werden.

Merseburg, den 24. Juni 1911.

Namens der Beamten der Provinzial-Verwaltung.
Frhr. von Wilmowslki,

Landeshauptmann.

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Amzeige.

Heute morgen 6 Uhr ent-
schlief sanft nach kurzer
Krankheit mein teurer Mann,
unser guter Vater, der

Fabrikdirektor

kritz Schollmeyer,
im 51. Lebensjahre

Im Namen aller Hinter-
dliebenen zeigen dies an

Minna Sohollmeyer
geb. Sohröder,

Hedwig Schollmeyer,
Georg Steen,
Alfred Schollmeyer.

Bönlgslufter, d. 24. Juni 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag
früh 11 Uhr vom Trauerhause

aus statt.

In der Nacht vom 24. zum 25. Juni entriss uns der
unerbittliche Tod unseren einzigen, heissgeliebten Sohn,
den stud. med.

Gurt Lehmann
im Alter von 18 Jahren.

Im tiefeten Sehmerze die schwergeprüften Eltern

Lehrer W. Lehmann und Frau.
Diemitz, den 25. Juni 1911.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. Juni, nachm.
3 Uhr von der Klinik, Magdeburgerstrasse 20, aus statt.

Ver lo t: Fräulein Hildegard Geſtorben: Hr. Oberſtabsarzt
Voigtel mit Hrn. Gerichts-] a. D. Dr. Schulze (Tilſit).
Aſſeſſor Bruno Kroemer err Kreisbaumeiſter Richard
(Greifswald). ſchka (Breslau). FrauGeboren: Ein Sohn: Hrn. S wig Schartow geb.
Max Berger (Friedenau). chultz (Tornow). g

od
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Dienstag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Tarif für die Löſch- und Ladeſtelle des Genueralleutnants
von Bagenski in Halle dienen (ſtromabwärts vor den

euſen).
Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg,

Stück 50, vom 17. Dezember 1910 enthält unter Nr. 1301 folgende
Bekanntmachung

Tarif für die Löſch und Ladeſtelle des Generalleutnants
von Bagenski in Halle a. S.

Es iſt zu zahlen
I. an Ufergeld:

a) von Zucker und Salz für je 160 kg 1 Pfg.
b) von allen anderen Gütern für je 160 kg. 2

II. an Lagergeld
von allen auf der Ladeſtelle zur Lagerung kommenden
Gütern für je 100 kg und jede Woche 2 Pfg.

Zuſätzliche Beſtimmungen.
1. Angefangene Erhebungseinheiten gelten für voll.
2. n woche wird ein Zeitraum von 7 mal 24 Stunden

erſtanden.
3. Die zu erhebenden Abgaben werden auf volle 10 Pfg. nach

oben abgerundet.

u

„Befreiungen,
Güter, welche dem Könige, dem Staat oder dem Reiche gehören

oder ausſchließlich für deren Rechnung befördert werden, ſind vom
Ufer und Lagergeld befreit.

Dieſer Tarif tritt am dritten Tage nach dem Tage ſeiner Ver
öffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Regierung in Merfe
burg in Kraft.

Berlin, den 25. November 1910.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.

J- A.: (gez.) Poeters.
Der Finanzminiſter.
J. A.: (gez.) Rathjen.

S 22a a r e SOnderzüge
S nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichtepelerinemnfürDamen, Herren u. Kinder
von 7.75 Mk. an, porös-wasserdiehte Lodem-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke, Berg-
stöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemütren, Reisehüte, Reise-schuhe, Trinkbecher, Feldllaschen, Reise-Kocher,

ReisebesteckKe etc.
Figene Fabrikation echter

Innshbrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettormäntein.
R Sehweissaufnehmende poröse UnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [3395

„„„-„„„„„„JJJJJJJTCTTJTTTAAe -mnangee---nBekanntmachung. Ohbstuerpachtung
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Erforderliches

Die Verpachtung der dies-
jährigen Pflaumen Nutzung an
der Kreischauſſee von Bebitz nach
Mukrena in Station 0,0 bis 1,6
und Beeſenlaublingen nach
Cuſtreng ſoll am
Mittwoch, den 28. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingen öſſenllich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 9. Juni 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 236 betreffend die
Firma Gebr. Wege, Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Jnhaber iſt
der Kaufmann Georg Wege in
Halle a. S. Die Zweignieder
laſſung in Teutſchenthal iſt zu
einem ſelbſtändigen Geſchäft er
hoben und deshalb hier gelöſcht.

Halle a. S., den 20. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2230 iſt heute die
Firma Gebr. Wege mit dem
Sitz in Eisdorf, früher in Teutſchen
thal, und als deren Jnhaber der
Kaufmann Kurt Wege in Eis
dorf eingetragen.

Halle a. S., den 20. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 12.

Dienstag, den 27. Juni, mittags
11 Uhr ſoll der diesjährige

Obſtanhang
des Ritterguts Beeſen bei Halle
im Geſchäftszimmer daſelbſt gegen
Barzahlung verkauft werden. [3378

Handt.
Suche bau htung.

e700--1000 Mrg. Guter Acker
und Abſatzverhältniſſe Beding.
Provinz Sachſen u. Thüringen

L bevorzugt. Off. u. Z. m. 4369
an die Exped. d. Ztg. [1311

in Schkopau bei Merſeburg.
Der Obſtanhang auf dem Berg

abhange und in dem Garten, dem
Gutsbeſitzer August Keck gehörig,
ſoll im Wege des Meiſtgebotes
Donnerstag, den 29. d. M.,

nachmittags 6 Uhr
im Gaſthofe zum „Deutſchen
Kaiſer“, Halteſtelle der Straßen
bahn Halle--Merſeburg, in zwei
Loſen oder im ganzen vergeben
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gegeben.

Merſeburg, d. 23. Juni 1911.
Fried. M. Kunth.
Rittergut

im beſt. Teile des Reg.Bez. Köslin
i. Pomm. an d. Chauſſee, 30 Min.
v. Bahnh. d. Hauptſt. Stettin
Danzig gel., 1900 Mrg. gr., dav.
1680 Mrg. ſyſtem. drain., ebener
Zzeißznb., 160 Mrg. erſtkl. Wieſen,
40 Mrg. wundervoll. Park. Ein
roßart. Jnv., Pferdezucht, Hol-
änd. Stammh. u. Merino-Bock

verkf., 64 Pferde, 122 St. Rindv.,
650 Schafe. Das tote Jnv. iſt
faſt ganz neu u. vorzügl. Ohne
Ausnahme gute Gebäude, herrſch.
Wohnh, ſehr ſchön u. mit allen
mod. Einricht. ver 16 Zimm.
nebſt Zubehör. Grdöoſt.-Reinertr.
10 500 Mk. Sehr gute gagd auf
Faſan., Rehe, Haſen. Ganz ge-
ordn. Hypotheken, ſoll weg. Krank
heit i. d. Familie für 850 000 Mk.
bei ca. 300 000 Mk. Anz. a. ein.
tücht. Landwirt verkauft werden.
Zuckerfabr. w. demnächſt gebaut.
Gefl. Anfr. v. nur ernſten Selbſtk.
unter Z. V. 4377 bef. die Exped.
dieſer Zeitung.

Rittergut mit Sehlos,,
an Thüringen u. Staatsbahn, zirka
1000 Morgen groß, ſoll evtl. mit
voller Ernte verpachtet werden.
Zur Uebernahme gehören zirka
80 000 Mark. Meldungen unter
A. P. 200 an Rudolf Mosse
Magdeburg. [1302

Szos l. Finzelbergs Hachfolger,

r

Die Domäne Ferdinandshof im
Kreiſe Königsberg N.-M., 4 Km
von Station AltReetz entfernt,
ſoll am Sonnabend, d. 15. Juli
1911, vorm. 11 Uhr hier im
da Zimmer Nr. 120
unſeres Dienſtgebäudes, für die

it von Johannis 1912 bis Ende
uni 1930 nochmals meiſtbietend

Verpachtung ausgeboten werden.

röße 156040 haGrundſteuerreinertrag 11 402,94.
verfügungsfreies

eigenes Vermögen 74 000,
Bisheriger Pachtzins

ohne Jagdpacht 16 742,50
Nähere Auskunſt, auch über die
Vorausſetzung zum Mitbieten, er
teilt die unterzeichnete Behörde
und nach Pareriger Anmeldung
Herr Amtsrat Redlich in

r [1330rankfurt a. O., d. 20. Juni 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

GoO menDiejenigen Obligationäre
der im Konkurs befindlichen Ge
werkſchaft e b. Trotha,
welche früher Obligationen beſeſſen
haben oder heute noch beſitzen,
werden gebeten, zwecks Geltend
machung ihrer Jntereſſen, ihre
Adreſſen anzugeben unter B. 7520
bei Rudolf Mosse, Halle.

J J—SJ TJch beſchaffe s
raſch und verſchwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. h ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

Ein gut odergehendes Reſtaurant Land

gaſthof wird zu kaufen oder zu
pachten Feſucht. Offerten unter
Z. n. 4347 an die Exp. d. Ztg. erb.

L Villa, Tiergartenſtr. 5,
für 42000 Mk. bei 10000 Mk.
X Anzahlg. zu verk. Reſt 4 unkdb.

Jmmobilien-E.- und V.-Geſ.,
Gr. Märkerſtr. 20. Tel. 1834.

Reitpferd,
Rappwallach, 1,72 m groß, Hjähr.,
für ſchweres Gewicht, billig zu
verkaufen. R. Seiler, Frauk-
furt a. Oder, Mittelſtraße 23.

2ungar. Wallachen,
dklbr.,4u. 5J.,1,64 gr., fromm, gut.
Paßpferde, ſof. verk. GlesslIer,
Ludwigſtrauch bei Mansfeld.

Stroh! Strohy!
Roggen- und Weizeuſtroh,

in Bindfaden gepreßt, kauft
gegen Kaſſe [3271C. Zurhose, Gerbſtedt,
Häckſelfabrik. Fernruf Nr. 13.

tichelhaarig,Brauner Jagdhund, G hergerig

kräftig, guter Appell, iſt zu ver-
kaufen Alter Markt 32.
Junger billig zuechter Pudel verkaufen
Sternſtraße 13 Tr. [1455
Apotheker Schlemmers

„Scrofin“
(Gesetal. geschützt).
Unentbehrlich zur e

Aufzuecht und Mast e Wvon schweinen und em=m
Kälbern. Verhütet das rKrummwerden(Lahme)
der Tiere, schützt vor

LeröfinſürdehweineKrankheit, hebt die
Gewichtszunahme.

Tausendfach erprobt
u. tausendf. Anerk.

Preis d. Literkanne1.50 H. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erbältlich,
zu Originalpreis en
portofrei zu beziehen
Von den ſ3120

Alleinigen Fabrikanten:

Chemische Werke. Andernach.

i Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

S S

2. Veilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung 27. Juni 1911.

[=„————J

c

Braunbohlengrube

Yor. Carl Irnot-Brodvach

bringt ihre guten, trockenen, heizkräſtigen

Manresssteine

in empfehlende Erinnerung [1210
Die Abfuhr Kann zu jeder Zeit erfolgen.
rel. 522. Die Verwaltung.

Ziehung S., 6. u. 7. Jull I Ziehung 4. u. 15. lIuli
Berliner eroese Kieler

O TTERIELOTTERIE
Hauptgewinne W. Mark 3667 Gewinne W. Mark

9

J wo
4

z. 4

Li ListBerliger Lose à l M. See Kieler Lose à 3 Mk. 50 i et
S 3 berliner u. Kieler los e rer r b 540 e Art tenree

empfehlen und versenden

Lud. Müller Co. in Berlin C. Breitestr. 5

er

Telegr. Adr. GIkGcksmuller.

Gut von 170 FForgen,
Rüben- und Weizenboden, maſſive Gebäude

(Ställe gewölbt), Wohnhaus neu, ſofort zu verkaufen.
K. Rödel, Halle a. S., Königſtraße 27 I.

7 DBonofi. Morog
S Feinste Feferenzen-

a
A. G

Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

Iroekeuo Jagspresgteine

sind vorrätig
Grube „Pauline' bei Dörgtewitz.

Guts Verpachtung.
Das Herzogl. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)

ſoll vom 24. Juni 1912 ab auf 12—18 Jahre verpachtet werden.
Größe: 363 ha.
Grundſteuerreinertrag: 16 440 Mk.
Lage 16,5 km von Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km

von Erfurt entfernt. Kreuzungspunkt der Eiſenbahn
ſtrecken Gotha--Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.

Nachzuweiſendes Vermögen: 70 000 Mk. [2645
Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.

Termin
zur öffentlichen Verpachtung:

Mittwoch, den 5. Juli d. Js.
mittags 12 Uhr

im Hofkammer-Dienſtgebäude (Gotha, FriedrichJakobsſtraße 2).
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 27. April 1911.

Herzogliche Hofkammer.
von Bassewitz.

Vom Montag, den 26. ab
ſtehen hochtragende

[(0918

und friſchmilchende v I in In e
preiswert zum Verkauf. [1444W. Noumsister, Könnern a. S.

zum Verkauf.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen
la. Merino-Fleischschaf-

(gehörnte und ungehörnte)
und

wun-Vollblut-Jährlingsböckexforäsiredo

ausrüstungen,
Decken,

Peitsohen,
Goebisse,

Kandaren,

Gamaschen,Ruoksäcke,

Kutschgeschirre
u. Geschirrteiſe, Fliegennetze

zu äusserst billigen
Preisen empfiehlt

Paul Göldner,
Alb. Herrmann Hachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Neue illustr. Preisliste franko.

Zahlreiche Anerkennungen.
Fernspr. 2178. Gegr. 1822.

Hartobſtverpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige Hartobſtuntzung ſoll
Dienstag, den 4. Juli,

vorm. 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſt-
bietend verkauft werden. [1456

Ein Landgaſthof, einz. i. Orte,
mit guten Gebäuden, Tanzſaal,
Kegelbahn u. Kolonnaden, etwas
Feld dabei, ſofort zu verkaufen.

fferten unter Z. W. 4378 an
die Exped. d. Ztg. erb. [1466

Verk. m. i. Schleſien nahe e.
Schnellzugsſtat. geleg., mit gt.
Jagd verſ. herrſchaftliches
Gut, ca. 730 Mrg.,
dav. ca. 110 Mrg. Wieſen, ca.
140 Mrg. Wald, Reſt Acker c.
Villenart. Herrenh. m. 14 heiz-
baren Zimmern (teils Parkettbd.),
reichl. Wirtſch.-Geb. m. Waſſerltg.,
Stallg., Selbſttränke c. Gut.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 300000
Mark, Auz. ea. 100 000 Mk.,
eventl. TAuſch auf größ. Gut

bei Barzuzahlg. Näh. Auskunft
erteilen unt. Fol. 2248 Wilh.
Hennig Co., Deſſau. [0311

BreunholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kieferuholz.

Kacheldefen,
Berliner u. u

n Gharrenstr. 8.C. Böhme,
Gegründet T 764.

Atwahagoni- u, birk, Iöbel,

antike Standuhr, Glasſervante,
Büfett, 6 Stühle, 1 Tiſch, Bücher
ſchrank, Vertikow, l Kleiderſchrank,
Spiegel m. Schränkchen u. Konſole,
Kommoden, antik. Seſſel verk. bill.
Friedrich Peileke, ger

r rR sSchorc24 na aht es.
u

Se

Wenn

Dynamoöl
2y1inderöl,Maschinenöl,
Staufferfett,

A. Binder, Taä
Konzert-Piauino

X von Feurich-Leipzig, in nuß
X baum, geſpielt, Neupreis 1275
x Mark, für 675 Mk. u verk.

x verkauft [1446x Spreu 10. Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloß Domäne B. Döll.Ballenſtedt a. H. erbeten. [(0413 Große Ulrichſtraße 33/34,

m

e

e

h



16. Perbandstag des Perbandes der Haus
und Grundbeßthervereine der Provinz Sachſen.

Weißenfels, 25. Juni.
Zu dem hier ſtattgefundenen 16. Verbandstage des Verbandes

der Haus und Grundbeſitzervereine waren Delegierte aus allen Teilen
der Provinz Sachſen erſchienen, die ſich heute vormittag zunächſt zu
einem Spaziergange durch die Stadt vereinigten. Die /10 Uhr in
„Schumanns Garten“ beginnenden Verhandlungen des Verbandstages
wurden vom Vorſitzenden, Stadtrat Schneider Magdeburg, mit
einem Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer eröffnet. Bürgermeiſter Müller
bewillkommnete hierauf die Verſammlung namens der Stadt. Sodann
erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht über das abgelaufene
Jahr. Er ſprach über die ſchwierige Lage des Hauesbeſitzes und be
zeichnete als Gegner der Hausbeſitzer die Bodenreformer. Jm Laufe
des vergangenen Geſchäftsjahres ſeien auch in Gemeinſchaft mit den
großen Hausbeſitzerverbänden Schritte gegen die Reichswert
zuwachsſteuer unternommen worden. Man wolle ſich, wie
bisher, auf den Boden der Allgemeinheit ſtellen und damit zu
erreichen ſuchen, daß ſich Hausbeſitzer wie Mieter wohlbefänden.
Nach dem Bericht des Verbandskaſſierers, Stadtrats Schatz-Magdeburg,
iſt die Anzahl der Verbandsvereine durch Hinzutritt der Vereine
KeuſchbergDürrenberg, Wernigerode, Oſterwieck, Jlſenburg und Sanger
jauſen auf 31 und deren Geſamt-Mitgliederzahl um 715 geſtiegen.
Die Rechnung ſchließt mit einem Beſtande von 3073,88 Mk. ab. Der
Rechnungsleger wurde entlaſtet. Der nun folgende Vortrag des
Juſtizrats Dr. Lembſer Halle betraf Ausführungen über unſere
Steuern unter beſonderer Berückſichtigung der Reichswertzuwachsſteuer.
Der Referent ging davon aus, wie durch neue Steuern des Haus
beſitzers Exiſtenzſähigkeit mehr und mehr erſchwert werde. Redner
begleitet ſeine Ausführungen mit kritiſchen Bemerkungen in Bezug auf
die Paragraphen 1, 6, 66, 16, 47, 5, 6 und 33 des Geſetzes über die
Reichswertzuwachsſteuer, dabei die Erſchwerniſſe hervorhebend, die dem
Haus und Grundbeſitz drohten. Er ſtützte ſich bei ſeinen Darlegungeu
auf die Urteile verſchiedener Perſönlichkeiten. So ſchreibe Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat Dr. Strutz-Berlin, der Senatspräſident des preußiſchen
Oberverwaltungsgerichts, in Bezug auf das Reichszuwachsſteuergeſetz
in der „Juriſtiſchen Wochenſchrift“ u. a.: „Ganz einſach werden die
Aufgaben, die das Geſetz mit ſich bringt, nicht ſein. Jch habe in
dieſer Beziehung wie hinſichtlich der ganzen Reichszuwachsſteuer von
vornherein nichts weniger als roſig in die Zukunft geſehen.“ Referent
illuſtriert an der Hand von Beiſpielen die oft ſchwierige Anwendung
des Geſetzes, damit Fiskus und Verkäufer zu ihrem Rechte kämen.
Hier tue nun eingehende Jnformation not. Der Vorſitzende weiſt
darauf hin, daß der Zentralverband in Berlin ein Bureau einzurichten
gedenke, durch das in jeder Hinſicht einwandfreie Auskunft über die
mit dem Reichszuwachsſteuergeſetze in Verbindung ſtehenden Fragen
gegeben werden ſoll. Der bevorſtehende Verbandstag in Chemnitz
werde darüber Beſchluß faſſen. Man ſei ſich deſſen bewußt, daß das
Geſetz ſo viele Prozeſſe mit ſich bringen werde, wie ſie in Deutſchland
noch nicht vorgekommen ſeien. Zu dem Straßenreinigungs-
geſetz ſpricht Herr O. Ritter, der Vorſitzende des Magdeburger
Hausbeſitzervereins. Er äußert ſich dahin, daß die Straßenreinigung
nicht den Hausbeſitzern allein aufgebürdet werden ſolle die Allgemein-
heit ſei daran intereſſiert. Solche Wünſche ſeien den geſetzgebenden Körper
ſchaften in einer Petition vom Vorſtande unterbreitet worden. Es werden
im Verlauf der Debatte Meinungen darüber geäußert, wie die Reinigung
am beſten durch die Kommune oder durch die Hausbeſitzer-Vereinigungen
in Verbindung mit Jnſtituten bezw. Unternehmern vollzogen werden könne.
Jn kleineren Städten hält man den letzteren Weg für am ratſamſten.
An Stelle des behinderten Bankiers Faerber-Zeitz beleuchtet Herr
Koch Zeitz das unreelle Geſchäftsgebaren bei
Beſchaffung von Hypotheken und Grundſtücks-
verkäufen, Er weiſt darauf hin, wie jetzt fortgeſetzt Annoncen
erſcheinen, die die Vermittlung von Hypotheken und Grundſtücks
verkäufen anböten. Die Beachtung ſolcher Jnſerate habe ſchon für
viele Hausbeſitzer beträchtliche finanzielle Schädigungen mit ſich gebracht.

Vor ſolchen ſchwindelhaften Vermittlungen ſei eindringlichſt zu warnen.
Das Hyypothekengeſchäft müſſe immer als Platzgeſchäft angeſehen
werden. Die Ausführungen des Herrn Kruſekopf-Halberſtadt
über die Schornſteinfegerbezirke, Kehrbezirke und
Kehrordnung gipfelten darin, daß die geſetzlich vorgeſchriebene
Anzahl der Reinigungen eingeſchränkt, die geltenden Taxſätze für
die Reinigungen herabgeſetzt und die Löhne den heutigen Verhältniſſen
angepaßt werden müßten. Die vom Referenten aufgeſtellten Be
rechnungen riefen den lebhafteſten Widerſpruch nicht nur bei den
verſchiedenen Teilnehmern, die dem Gewerbe und Handwerkerſtande
angehören, hervor. Herr Schornſteinfegermeiſter Lüneburg Buckau
proteſtierte aufs energiſchſte gegen Herrn Kruſekopfs Ausführungen.
Jm Anſchluß hieran kennzeichnet Stadtv. Barth- Erfurt Wege, wie
eine kräftigere Agitation zur Gründung von Haus
beſitzervereinen in der Provinz eingeleitet werden müſſe.
Der für das neue Geſchäftsjahr mit 1170 Mk. in Einnahmen und
Ausgaben angenommene Etat ſieht 300 Mk. für ſolche Zwecke vor.
Der Vorſtand gibt den Vereinen anheim, zu erwägen, ob wohl eine
Erhöhung der Beiträge auf 25 Pfg. ratſam wäre. Die Provinzial
kaſſe würde dann die Beiträge an den Zentral- und Landesverband
mit beſtreiten, wodurch ſelbſtverſtändlich die Mitglieder zugleich Mit
glieder dieſer Verbände würden. Für den nächſtjährigen Ver
bandstag wurde Nordhauſen gewählt. Der Vorſitzende
teilte noch mit, daß das Jahr 1912 in der Zeit vom 4. bis 8. Mai
die Verſammlungen des internationalen Hausbeſitzerverbandes und
des Zentralverbandes. in Berlin brächten. Daneben finde auch eine
Ausſtellung für Wohnungsreform ſtatt. Die Verhandlungen wurden
um 2 Uhr geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jn eigener Sache.

Die Tage des Umzugs der „Halleſchen Zeitung“ nach ihrem
eigenen neuen Heim auf der oberen Leipziger Straße, der bereits
dieſer Tage begonnen hat, werden vielleicht manchmal kleine Un
regelmäßigkeiten und Verſpätungen in der Herausgabe und Bericht
erſtattung zur Folge haben. Wir bitten unſere verehrlichen Leſer,
ſie wollen freundlichſt dieſem Umſtande, der ja nach Möglichkeit
vermieden werden wird, Rechnung tragen und etwaige Ver
zögerungen als entſchuldigt mit in den Kauf nehmen. Es wird
unſererſeits dafür geſorgt werden, daß dieſer vorübergehende
Zuſtand in die Betriebs- und Erſcheinungsweiſe der „Halleſchen
Zeitung“ nicht allzutief einſchneidet.

Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt.

Der Fiſchereiverein für Sachſen und Anhalt hielt am Sonnabend
nachmittag in Bernburg unter dem Vorſitze des Oberfiſchmeiſters
Baurats Mierau, Magdeburg, eine zahlreich beſuchte Verſammlung
ab. Der Vorſitzende hieß nach der vorangegangenen Vorſtandsſitzung
die Erſchienenen willkommen. Alsdann erſtattete der Schriftführer,
Generalſekretär Dr. Kluge, den Geſchäftsbericht. Seiner
Hauptaufgabe, der Beſetzung der öffentlichen Gewäſſer mit Fiſchbrut,
konnte der Verein wie in den letzten Jahren wieder nachgehen.
Beſonders Aale wurden planmäßig ausgeſetzt, auch Krebſe kamen wieder
zahlreich zur Ausſetzung. Jn der Fürſorge für die Reinhaltung der
Gewäſſer betätigte ſich der Verein durch die Vornahme von örtlichen
Unterſuchungen, Analyſen und Raterteilungen. Jn der Bode trat die
Furunkuloſe auf. Der Mitgliederbeſtand blieb etwa auf der Höhe des

Vorjahres. Der Kaſſenführer, Bauſekretär Zimmermann, Magde-
burg, legte dem Verein Rechnung für das verfloſſene Jahr. Jn Aus
gabe erſcheinen u. a. 3900 Mk. für Beſetzen der öffentlichen Gewäſſer
mit Fiſchbrut und Satzfiſchen, 600 Mk. für Hebung der Klein

teichwirtſchaft, 1400 Mk. für Lehrzwecke. Aus dem Etat für
1911/12 ergibt ſich, daß an Veihilfen 7000 Mk. eingehen.
Kreisarzt Medizinalrat Dr. Oehmke, hielt ſodann einen
intereſſanten Vortrag über „Anhaltiſche Forellenfiſcherei“.
Die Harzteiche und Bäche liefern im Durchſchnitt guten Forellenbeſtand
ein guter Forellenbach ſei auch die Roſſel. Für die Berufzefiſcher dürfte
ſich aber der Fang kaum lohnen. Großen Schaden richten Diebe an.
Dieſe müßten wie bei Jagdvergehen beſtraft werden;

Ueber die Grundzüge für die Beſetzung der öffent-
lichen Gewäſſer reſerierte der Generalſekretär. Fiſchermeiſter
Kegel, Kalbe, ſprach darauf über die Organiſation der
Lachs zucht im Vereinsgebiet. Der Redner ſtreifte dabei
die Frage der 3nretnigmg der Gewäſſer durch die Endlaugen der
Kalifabriken, durch die bekanntlich der Lachszucht großer Schaden zu
gefügt werde. Jm Vorjahre ſind 70 000 junge Lachſe ausgeſetzt
worden. Die Brutanſtalt in Kalbe ſoll vom Verein neu errichtet
werden. Der e bei der Verhandlung über die Ab
wehrmaßregeln wegen Verunreinigung der Gewäſſer den Zuſammen
ſchluß mit Behörden und Jnduſtrie (Papierfabriken zu
empfehlen. Die Fabriken müßten gezwungen werden, die Endlaugen
zu Chlormagneſium zu verarbeiten. Als nächſter Tagungsort wurde
Torgau gewählt.

Aunhaltiſches Sängerbundesfeſt.
Der anholtiſche Sängerbund hielt am 25. er. in Roßlau unter

ſtarker Beteiligung ſein 66. Bundesfeſt ab. Jm Mittelpunkte des
Feſtes ſtand ein Konzert im „Deutſchen Kaiſer“. Zum Vortrag kamen
eine ganze Reihe gemeinſamer Lieder, die der gegen 300 Sänger ſtarke
Maſſenchor vortrefflich zu Gehör brachte. Auch die Einzelvorträge der
Vereine zeugten von fleißigem Können. Abends beſchloß ein Feſtball
im „Askaniſchen Hof“ das wohlgelungene Feſt.

S Ouerfurt, 25. Juni. (Kornblumentag.) Heute fand
7 unſerer Stadt ein Kornblumentag ſtatt, der namhafte Erträge
rachte.

o Freyburg a. U., 25. Juni. (Jubiläum.) Geſtern waren
es 100 Jahre, ſeit die Famile Siegel die hieſige Königl. Domäne
in Pacht hat. Aus dieſem Anlaß fanden im Ritterſaale des Schloſſes
und im „Edelacker“ Feſteſſen ſtatt. Möge Herr Oberleutnant Siegel
noch lange in dem bisherigen guten Einvernehmen mit ſeinen Arbeitern
die Domäne verwalten.

Koswig, 25. Juni. (Ein Gefangener auf der Flucht
erſchoſſen.) Bei Koswig wurde geſtern ein Gefangener, der auf der
Hausarbeit beſchäftigt war, flüchtig. Bei dem Verſuch, die Elbe zu
durchſchwimmen, wurde er, als er auf den Ruf des ihm folgenden Ge
fangenenaufſehers nicht umkehrte, im Waſſer erſchoſſen. Er verſank
ſofort, ſeine Leiche iſt noch nicht geborgen.

Weimar, 25. Juni. (Bürgermeiſterwahl in Weimar.
Für ein Konſervatorium.) Bei der geſtern ſtattgefundenen

Wahl eines Bürgermeiſters der Stadt Weimar wurde Magiſtrats
aſſeſſor Dr. Kayſel aus Schöneberg mit erheblicher Majorität gewählt.

Der Großherzog ſpendete aus Privatmitteln 150 000 Mk. für die
Zwecke einer Großherzoglichen Muſikſchule.

Die Kaſſeler Jubilänmsausſtellnng
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.
Die Ausſtellung der D. L. G. in Kaſſel war bisher über

Erwarten gut beſucht. Am erſten Tage betrug die Beſucher-
zahl 8684, am zweiten bereits 16 554 und auch am Sonnabend
morgen ſtrömten die von auswärts mit den Bahnzügen An
kommenden, ſowie Schulen unter Führung ihrer Lehrer in
ſolchen Mengen dem Augſtellungsplatze zu, daß die Straßen-
bahn dieſem Verkehr gegenüber ſich als unzulänglich erwies.

Bei der am Sonnabend abgeſchloſſenen Prämiierung in
der Pferdeabteilung erhielten erſte Preiſe u. a. in der
Klaſſe 1 Zuchtpferde, Reit- und Wagenpferde (deutſche Edel
zucht) a) leichter Reit- und Wagenſchlag: der Verband der
Pferdezüchter in den holſteiniſchen Marſchen, Elmshorn, auf
den Schimmelhengſt „Wallenſtein“, und das hannov. Stutbuch
auf die dunkelbraune Stute „Nerodella“ (Eigent. Adolf Döſcher
in Altenbruch), b) ſtarker Reit- und Wagenſchlag: der Elms-
horner Verband auf die Goldfuchsſtute „Bunte“ (Eigent. Peter
Hauſchildt in Schlickburg) und das Weſtf. Stammb. auf
die Fuchsſtute „Dornröschen“ (Eigent. Heinr. Schnüring-
Mühlhauſen), c) Kutſchſchlag: der Verband der Züchter des
Oldenburger eleg. ſchweren Kutſchpferdes Rodenkirchen auf die
d.br. Pandora (Eigent. Heinr. Oetgen-Thien in Borgſtadt)
und auf die br. Stute „Tarantella“ (Eigent. Georg Jantzen in
Ovelgönne). II. Arbeitspferde. Rhein., belg., franz. Schlages,
mittelſchwere Form, Heinr. Bauermeiſter auf Schloß Löberitz
auf Fuchshengſt „Fürſt“, der Verband für die Zucht des
ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen
auf Fuchsſtute „Diana“ und die Rotſchimmelſtute „Gracie“
(Eigent. H. Bauermeiſter); b) ſchwere Form: der Hallenſer
Verband auf den br. Hengſt Brin d'or de Thiribut (Beſ.
F. Hoeſch, Neukirchen e) Engliſche Schläge: der Hallenſer
Verband auf Fuchshengſt „Pr. William“ (Eigent. Pferde-
zuchtGenoſſenſchaft Hohenhemergen), auf dbr. Hengſt
„Gentleman“ (Eigent. Biela, Zſcheiplitz) und auf dbr. Stute
„Amita“ mit Fohlen (Eigent. v. Jagow, Calberwiſch), auf
dbr. Stute „Geige II“ (Eigent. derſelbe), auf br. Stute
S en Figgece (Eigent. Hub be, Kaltenmark), auf Stute
„SaxonJlm“ (Eigent. derſelbe).

Vermiſchtes.
Das Bismarck-Denkmal auf der Eliſenhöhe. Die Ausſchüſſe für

das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Eliſenhöhe
bei Bingerbrück-Bingen ſind am Sonnabend in Wiesbaden im Kurhaus
zur Beratung zuſammengetreten, an der auch der Vizepräſident des
Reichstags, Schul tz, teilnahm. Nach Eröffnung der Sitzung durch
den Vorſitzenden, den Oberpräſidenten der Rheinprovinz Freiherrn
von Rheinbaben, der einen Gruß des am Erſcheinen verhinderten
Reichskanzlers Dr. von Bethmann Hollweg überbrachte, wurde
zunächſt nach den Vorſchlägen der einzelnen Landesausſchüſſe die Zuwahl
von fünf Mitgliedern zum großen Kunſtausſchuſſe vorgenommen. Aus
geſchieden wurde darauf aus der Beratung unter allgemeiner Zu
ſtimmung die Platzfrage, da ſowohl die politiſche Erwägung, daß
die Lage der Eliſenhöhe ein bedeutſames Bindeglied der ſüddeutſch n
und norddeutſchen Bolksſtämme bilde, als auch die große, ſchon für
den Grunderwerb ausgegebene Geldſumme eine Aenderung aus
ſchließe. Jn Uebereinſtimmung mit den ſodann in überwiegender
Mehrheit der Verſammlung kundgegebenen Anſchauungen wurde in der
ſich anſchließenden Sitzung des Entſcheidungsausſchuſſes (großer Kunſt
ausſchuß) folgender Entſchluß gefaßt „Der große Kunſtausſchuß erkennt
dankbar und in vollem Maße die künſtleriſche Würdigung an, welche
ſeitens der Jury den Entwürfen, insbeſondere dem Mahn-Beſtelmeyer
Entwurf zuteil geworden iſt. Um zu einer Klärung und Verſtändi-
gung zu gelangen, ſoll den ſeitens des Preisgerichts ausgezeichneten
zwanzig Künſtlern Gelegenheit zu einer weiteren Durcharbeitung ihrer
Entwürfe gegeben werden. Bei dieſer Gelegenheit ſollen die Künſtler
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß gegenüber den preiegekrönten
Entwürfen in weiten Kreiſen der Wunſch laut geworden iſt, in dem
Denkmal die Perſon Bismarcks mehr zur Erſcheinung zu bringen.
Ueber die zu erwartenden umgearbeiteten Entwürſe ſollen vorbehaltlich
der endgültigen Entſchließung des Entſcheidungsausſchuſſes zunächſt
noch Jury und Kunſtausſchuß gehört werden.“ Als Termin für die
Einſendung der abgeänderten Entwürfe wurde der 1. November 1911
beſtimmt.

Jn dem Prozeß wegen Ermordung des ungariſchen Abgeordneten
Achim wurde in Behes-Gynla Gabriel Zſilinsky des vor-
bedachten Angriffs ohne Tötungsabſicht unter Anerkennung gerechter
Notwehr ſchuldig geſprochen. Er wurde in allen Fragen nicht
ſchuldig befunden.

Tödlicher Sturz eines Offiziers. Sonnabend mittag ſtürzte, wie
die „Thorner Preſſe“ meldet, der Herrenreiter Leutnant Axel Neu-
mann vom Ulanen-Regiment Nr. 4 auf dem Hofe der Kavallerie
kaſerne zu Thorn beim Nehmen eines Hinderniſſes ſo unglücklich, daß
er ſofort tot war.

Ein Bangewerkſchüler als Mörder. Der am Freitag von dem
Schwurgericht zu Frankfurt a. O. wegen Mordes zum Tode
verurteilte Baugewerksſchüler Rudolf Schmidt hat
abends in der zehnten Stunde auf Zureden des Bruders das
Geſtändnis abgelegt, den Landbriefträger David in Biberteich
durch Schläge mit einer Kohlſtampfe ermordet zu haben. Er
behauptet, von der Frau des Ermordeten angeſtiftet worden zu ſein.
Gegen die Frau wurde ſogleich ein Haftbefehl erlaſſen.

Noch eine reizende Geſchichte vom König von Sachſen. Jn der
luſtigen Geſchichte, die am Sonnabend in der Zeitung ſtand, zeigt ſich
wieder der liebens würdige Humor des Königs von
Sachſen. Jetzt teilt ein Leſer der „Tgl. Rundſchau“ noch folgendes
köſtliches Erlebnis mit, das der König vor fünf Jahren ebenfalls im
ſächſiſchen Vogtland hatte. König Friedrich Auguſt bereiſte
damals mit einigen Herren ſeines Gefolges die dortige Gegend zu
Wagen. Jn einem Dorfe ſollte der Landesherr von der Gemeinde
feierlich begrüßt werden, wobei der Bürgermeiſter eine kleine Anſprache
zu halten hatte. Aber ſchon nach den erſten Worten ſaß der Bürger
meiſter feſt, und an das Ohr des Königs drangen nur noch gurgelnde
Laute. Dieſer erfaßte ſofort die Situation und raunte dem Wackeren
zu: „Rufen Sie doch wenigſtens Hoch!“ Aber auch das
wollte nicht mehr über die gänzlich gelähmte Zunge. Da rief der
König kurz entſchloſſen, indem er vergnügt ſeinen Helm
ſchwang Hoch hoch hoch Und die Verſammelten ſtimmten
jubelnd und begeiſtert ein.

Ein Mädchenhändler in Köln verhaftet. Wie aus Köln ge
drahtet wird, konnte ein Mädchenhändler auf dem dortigen Haupt
bahnhofe in dem Augenblicke feſtgenommen werden, als er im Begriff
war, mit zwei Mädchen aus der Umgegend von Köln nach Paris ab-
zudampfen. Er hatte ihnen verſprochen, ſie dort in lohnenden
Stellungen unterzubringen. Der Verhaftete hat ſich längere Zeit aufs
Leugnen gelegt und über ſeine Perſon falſche Angaben gemacht. Die
Polizei hat aber feſtgeſtellt, daß es ſich um einen Oeſterreicher
handelt, der in Paris wohnt, wo er einen regelrechten Mädchenhandel
betreibt. Er wurde von verſchiedenen auswärtigen Behörden geſucht.

Der Kampf um die Reliquien Ohm Paul Krügers. Der
Kampf um die ſüdafrikaniſchen Reliquien, die Ohm Paul Krüger
ſeinerzeit dem in Dordrecht lebenden Herrn Hidde Nyland über
geben hatte und die heute die Hauptſtücke des Dordrechter ſüd-
afrikaniſchen Muſeums bilden, iſt nun durch eine Entſcheidung
des holländiſchen Gerichts in Fluß gekommen. Bekanntlich hatten die
Burenführer, an ihrer Spitze General Botha, gemeinſchaftlich mit
Dr. Leyds eine Klage gegen Nyland angeſtrengt auf Herausgabe
dieſer Reliquien, die Ohm Paul Krüger ſeinerzeit Nyland mit dem
ausdrücklichen Vorbehalt übergeben hatte, daß er ſie aufbewahren
möge, bis Krüger ſelbſt oder die Burenſührer oder Dr. Leyds ſie
zurückverlangten. Das holländiſche Gericht hat jetzt ein Komitee
von drei Sachverſtändigen eingeſetzt, das den Jnhalt und den Wert
des Dordrechter ſüdafrikaniſchen Muſeums abſchätzen ſoll. Nach dieſer
Aufnahme wird endgültig entſchieden werden, ob die Gegenſtände
ohne weiteres wieder ausgeliefert werden oder ob eine Ent
ſchädigungsſumme zu zahlen iſt. Die Krüger-Reliquien ſollten
in einem von den Südafrikanern zu gründenden Volksmuſenm in
Transvaal ihre Stätte finden. Nyland hatte ſich auch bereit erklärt,
ſeine ganze Sammlung dem ſüdafrikaniſchen Volke zu ſchenken unter
der Bedingung, daß die Sammlung nicht getrennt werden
dürfe. Aber dies Angebot wurde abgelehnt, und dieſe Ablehnung
hat Nyland, der eine große Summe Geld und viel Zeit für die Zu
ſammenbringung ſeiner Sammlung geopfert hat, ſo verletzt, daß er
ſich entſchloß, die Sache gerichtlich zum Austrag zu bringen.

Jm Scherz erſtochen. Sonnabend abend machten wie aus
München gemeldet wird, in der Weißenburger Straße zwei Tage
löhner miteinander Spaß, wobei einer derſelben, ein 21 jähriger Tage

löhner, ſein Meſſer mit der Scheide zog und ſcherzend meinte, während
er auf den 22 jährigen Tagelöhner Rogel ſtach: „Soll ich dich tupfen 7“
Während der Stichbewegung entfiel dem Tagelöhner, ohne daß er es
merkte, die Meſſerſcheide. Rogel ſtürzte blutüberſtrösmt zuſammen.
Durch den Stich wurde der Getroffene ſchwer am Unterleib verletzt.
Der Täter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Der Verletzte iſt bereits ſeinen
Verletzungen erlegen.

in eigenartiger Streik iſt in Amſterdam ausgebrochen. Die
Mieter eines ganzen Häuſerviertels finden nämlich, daß die von ihnen
verlangten Mieten zu hoch ſind, und verweigern die Zahlung jeglichen
Mietzinſes. Die Hauseigentümer ſtehen aber von ihren Forderungen
nicht ab und ſind entſchloſſen, nicht nachzugeben.

Zinkſtaubexploſion. Einer Drahtmeldung aus Ludwigs-
hafen zufolge entzündete ſich in der Abteilung für Jndigofabrikation

der Badiſchen Anilin- und Sodafabrikation Sonn-
abend vormittag beim Einſieben in die Knetmaſchine ein g rößeres
Quantum Zinkſtaub. Fünf Arbeiter wurden im Geſicht und
an den Armen verbrannt. Die Verletzten werden vorausſichtlich ſämt
lich in einigen Wochen wieder hergeſtellt und arbeitsfähig ſein.

Vereiteltes Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Auf der Eiſen
bahnſtrecke SteeleSüd--Dalhauſen in der Nähe des Gelſen
kirchener Bergwerks wurden kürzlich abends Eiſenteile und Steine
in die Weichenzungen eingeklemmt. Glücklicherweiſe wurden beim
Revidieren die Hinderniſſe beſeitigt, ehe ein Unglück geſchah.

Großer Juwelendiebſtahl in Berlin. Mit unerhörter Frech
heit iſt in der Nacht zum Sonntag ein Einbruch in das Gold und
Silber warengeſchäft der Juweliere Henri Névir und Sohn, Pots
damerſtraße 22 a, begangen worden. Die Wohnung über dem Ver
kaufslokal ſteht ſeit längerer Zeit leer, und von hier aus haben die
Diebe durch ein Loch im Fußboden ſich Eingang in das Geſchäfts
lokal verſchafft. Nachdem ſie eine kleine Oeffnung hergeſtellt hatten,
zwängten ſie nach altem Rezept einen Schirm hindurch, öffneten ihn
und fingen ſo die herabfallenden Mörtel- und Steinmaſſen auf, bis
die Oeffnung ſo erweitert war, daß ſie ſelbſt hindurch zu kriechen ver
mochten. Jn dem Laden, der übrigens die ganze Nacht hindurch
erleuchtet iſt und den man, da auch der Vorhang an der Glastür
zurückgezogen war, vollſtändig überſehen kann, haben die Einbrecher
mit großer Sachkenntnis gehauſt. Sie nahmen nach vorläufiger
Schätzung für über hunderttauſend Mark Gold-
waren und Juwelen mit und lließen die weniger
wertvollen Silbergegenſtände unbeachtet ſtehen. Unter dem geſtohlenen
Gut befinden ſich etwa 25 Herren und Damenketten, 25 Colliers,
100 Ringe, zahlreiche Ohrringe mit Brillanten und Perlen, 60 edel-
ſteinbeſetzte Broſchen, 75 Armbänder, von denen einige einen Wert
von drei- bis viertauſend Mark beſitzen. Die ausgeräumten Etuis
ließen ſie verſtreut am Boden und auf den Ladentiſchen liegen. Der
Diebſtahl iſt im Laufe des Sonntag vormittags entdeckt und die
Jnhaber, die in einem anderen Stadtteil wohnen, ſind erſt gegen
12 Uhr mittags benachrichtigt worden. Der Schaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt.

Große Feuersbrunſt. Jn Aſchendorf bei Pagenburg geriet am
Sonntag vormittag während des Hauptgottesdienſtes ein Haus in
Brand. Der Wind trug die Funken auf andere Gebäude. Jn wenigen
Stunden waren 17 Wohnhäuſer und mehrere Nebengebäude nieder-
gebrannt. 20 Schweine ſind in den Flammen umgekommen.

Automobilunfall. Man meldet aus St. Vith (Eifel): Sonnabend
nachmittag ſtürzte das Automobil des Fabrikanten Bonſch infolge
Verſagens der Bremſe um. Bonſch wurde ſo ſchwer verletzt, daß er
in kurzer Zeit ſtarb. Seine Frau erlitt lebensgefährliche Verletzungen.
Der Chauffeur und zwei Kinder blieben unverletzt.

Drei Kinder erſtickt. Man meldet aus Danzig, 26. Juni Jn
Schöneck erſtickten drei Kinder, die durch Spielen mit Streichhölzern
in Abweſenheit der Mutter die Betten angeſteckt hatten.
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mit schwarz-gelber, künstlerischer Ausstattung und wird hergestellt und in den Handel gebracht von der

Sunlight Seifenfabrik G. m. b. H., Rheinau-Bacden,
worin dem Verbraucher eine Garantie für ein vorzügliches, wirksames, preiswertes, zuverlässiges und

unschädliches Fabrikat an und für sich gegeben ist.

Die grosse Blechstreubüchse 25 Pfg. In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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17. Verlosung am 1. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Serie I.
(StammlinieHaidar-Pascha-Angora.)

Lit. A. à 408 470 491 961
2896 3890 4488 803 5087 825 931
7084 198 8145 310 9683 817 829
10403 11302 666 729 12014 13212
362 980 14670 602 716 963.

Lit. B. à 2040 15088 130 868
909 16181 437 655 18372 900 19921
958 20377 819 21230 22693 694
24471 625 740 25935 26175 290
27914 28483 666 29486 32001 767
33253 500 35770 36131 596.

Lit. C. à 10,200 38078.
Serie II.

(ErgänzungsenetzEskischehir-Konia)
Lit. D. à 408 40064 711 964

958 41968 969 42299 764 44672
46103 104 212 968 47362 864 921 971
48121 49228 607 846 847 852 50873
51191 52431 55211 326 531 56963
57380 421 422 58266 6566 567 59827
60362 483 605 764 61966 967 64634
8756 65578 893 66288 67818 70171
73391 76951 952 78734 80147 148
949 82217 84050.

Lit. E. à 2040 84462 690 694
976 86753 87082 395 88063 807
89421 90437 860 91202 701 736
92439 640 831 94484 936 96736
99617 100252 417 103077 078 334
346 521 104962 105460 461.

2) Aussig-Teplitzer
Eisenbahn Gesellschaft.
Verlosung am 24. April 1911.

Aktien.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

49 112 184 260 366 462 6541 551
774 1573 578 727 798 2063 173 267
715 740 852 916 988 3287 432 523 623
675 758 961 970 4047 223 330 335 642
652 705 915 5077 399 432 706 769 936
9865 6073 183 348 362 396 615 624 644
709 721 730 861 915 7300 351 419 574
583 729 733 845 8090 190 475 518 576
581 867 903 907 9174 616 660 904 917
919 10094 155 188 456 653 11161 324
401 410 703 810 839 851 882 893
12067 079 101 106 238 384 639 811
968 995 13001 235 803 14147 191 633
574 626 678 880 959 980 15017 268 490
664 16036 829 9856 17006 049 165 185
189 221 366 729 809 18160 169 245
542 763 996 19102 150 271 277 301
393 446 499 552 626 776 995 20007
104 164 287 380 457 713 846 8658 968
21291 961 990 22000 129 3665 472 521
590 914 995 23067 219 526 966 24029
084 469 599 764 805 860 894 25310
598 631 910 983 26069 105 335 696
666 701 714 809 27216 520 642 700
28093 1556 162 355 622 683 690 718
810 958 29125 1657 245 489 569 6583
689 748 30090 121 223 234 342 376
519 563 626 656 747 31148 2567 362
414 462 32130 617 681 739 779 863
878 330365 167 34014 079 438 629 602
996 35186 357 476 967 998 36093 135
306 345 442 445 667 673 689 796 845
953 37011 174 212 3065 396 447 558
787 à 500 PI. ö. W.

Teilschuldverschrelbungen,
Zahlbar am 30. Juni 1911.
Emision 1896 (31496)-

Lit. A. à 5000 610 614 644
394 961 998 1001 137 663 711 743 877
960 2434 399.

Lit. B. à 1500 17 342 379
504 538 623 854 1103 128 172 209 442
630 949 21665 3180 714 742 4124 165
222 378 466 477 683 966 50651 1567 241
311 516 684 729 880 6025 070 827. 998
7062 104 115 325 469 481 613 631 6654
894 8060 364 462 612 740 757 9264
863 939 10202 348 519 634 636 741
858 990 11049 312 41 608
931 12170 333 349 458 627 813 183100
136 207 427 685 712 801 14053 061
262 313 610.

Lit. C. à 1000 49 419 923 968
1064 127 197 290 3265 685 628 2086
169 336 422 526 627 839 3947 9651
4417 500 581 721 5016 078 146 198
289 369 668 688 6143 395 406 814
7304 348 446 4956 741 780 888 8217
306 77 928 995 10043 066
287 h 97 11014 039
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Bukarester 49 Stadt-Anleihen von 1903 und 1906.

Verlosung am 1/14. März 1911.
Zahlbar am 1/14 Mai 1911.

Anleibe von 16,149,000 Fr. v. 1903.
à 100 Fr.

1195 217 3009 529 694 878 2246 467
470 495 664 741 3016 268 4084 173
710 759 898 5299 608 663 773 917
6490 516 662 616 660 707 919 961
7721 8234 679 747 9206 312 443 564
9656 10268 278 430 694 744 911 1109t
395 784 943 948 12119 565 634 811
857 13406 722 818 853 862 14242 883
760 16259 354 481 665 675 973 16647
654 785 17361 431 576 727 18699 766
806 896 958 19014 042 721.

à 500 Fr. 20129 307 369 400 7

313 23139 374 482 686 623 864 24124
203 556 578 921 977 25212 343 363
573 949 26102 161 320 393 479 633
982 270565 394 603 986 29048 625 627

Emission 1909 (424)-
à 1000 31 39 194 5616 688 67

664 744 784 925 929 9048 142 166 236
236 270 340 342 383 620.

à 500 448 612 973 1603 782 2365.

3) Badisches 490 Eisenhahn-
Anlehen Von 1901.

Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Iit. A. à 3000 A. 21 30 107 115
846 1031 185 276 288 560 594 609
721 841 950 2201 320 392 413 570 571
829 875 935 3235 332 518 886 888
4020 039 098 318 717 884 893 902
5230 255 587 593 638 671 871 924 949
6039 356 603 788 806 811 950 955
7102 559 920.

Lit. B. à 2900 A 8021 030 107 115
846 9031 185 276 288 560 594 609 721
841 950 10201 320 392 413 570 571
829 875 935 11235 332 518 886 888
12020 039 098 318 717 884 893 902
13230 255 587 593 638 671 871 924
949 14039 356 603 788 806 811 950
955 15102 559 920.

Lit. C. à 1000 A. 16021 030 107
115 846 17031 185 276 288 560 594
609 721 841 950 18201 320 392 413
570 571 829 875 935 19235 332 518
886 888 20020 039 098 318 717 884
893 902 21230 255 587 593 638 671
871 924 949 22039 356 603 788 806
811 950 955 23102 559 920.

Lit. D. à 500 24021 030 107 115
846 25031 185 276 288 560 594 609
721 841 950 26201 320 392 413 570
571 829 875 935 27235 332 518 886
888 28020 039 098 318 717 884 893
902 29230 255 587 593 638 671 871
924 949 30039 356 603 788 806 811
950 955 31102 559 920.

Lit. E. à 309 32021 030 107 115
846 33031 185 276 288 560 594 609
721 841 950 34201 320 392 413 570
571 829 875 935 35235 332 518 886
888 36020 039 098 318 717 884 893
902 37230 255 587 593 638 671 871
924 949 38039 356 603 788 806 811
950 955 39102 559 920.

Lit. F. à 200 40021 030 107 115
846 41031 185 276 288 560 594 609
721 841 950 42201 320 392 413 570
571 829 875 935 43235 332 518 886
888 44020 039 098 318 717 884 893
902 45230 255 587 593 638 671 871
924 949 46039 356 603 788 806 811
950 955 47102 559 920.

Böhmische Nordhahn,
409 Gold-Prior.-Obl. v. 1882.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

29. Verlosung am 15. April 1911.
Zahlbar am 30. Juni 1911.

Lit. A. à 3000 A. 174 220 322 442
1062 203 256 257 302 350 426 536 584
832 905 2013 136 143 395 436 799 857
954 3045 070 071 103 168 183 242
308 410 464 585 858 879 919 940 956
4048 145 326 415 441 602* 621*
792* 894 970.

Lit. B. à 1500 5006 109 166 266
291 338 410 506 518 651 718 749 786
838 956 6255 286 292 307 316 348 405
530 797 826 936 7022 072 090 114
127 138 222 308 372 380 422 609 634
690 867 890 8434 604 706 725 793
807 906 9102 118 233 349 448 593 630
736 926 960 969 10112 164 247 309
376 433 487 609 619 677 893 946 996

12058 074 128 169 220 224 327 427
543 687 763 962 964 13059 426 559

49** 758** 873** 923ne 283** 392** 494 564
578 749 905 9]] 9]515014** 119** 252** 391** 496**
780** 781 884** 925** 984
994** 16397** 466** 484** 17032
166** 185 584 795 876
884** 18259** 343** 495** 612
640** 680** 848** 881** 19181

704 837 956 209** 320** 345* 368 378

672 824.
à 1000 Fr. 30764 31008 491 781

999 32100 290 529 689 942 990 33277
278 333 806 856 34071 162 4180 834
35012 186.

à 5000 Fr. 36024 090 684.
Anleihe von 26,000,000 Vr. v. 1906.

à 5000 Fr. 311 697 1150 496 583
773 991 2223 270.

à 1000 Pr. 2757 886 3305 491 531
4078 166 474 550 703 865 5014 413
450 511 626 7566 866 7044 388 640 660
664 8264 514 9066 277 293 683 10328
400 588 709 11314.

à 500 Fr. 11530 766 797 843 954
12094 142 398 438 13038 344 5657 955
141567 625 15009 365 7654 765 882
16369 787 17295 584 698 974 18618
19047 089 215 236 345 677 600 641
20570 611 953.

zig 22072** 241** 298 488

ation e Zenodieruores

87 4658 605 710 898 900

21128 I50 289 401 660 642 963 22

9) lardrtsehattiener

Verlosung am 4. März 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Serie IXA 1885).

921.
s 118

C. à 500 215
464.

Serieo XI (von 1886).
Lit. A. à 2000 67 192 206

469 483 656 720 873 1043 062 119 171
188 475 511 563 633 789 819 862 9
2004 149 399.

Lit. B. à 1000 124 181 191
252 467 593 704 726 788 988 1086 116
166 215 221 337 351 484.

Lit. C. à 500 37 97 346 422
536 554 592 688 785 883 991 1036 043
063 156 374 400 664 801 943 950 962.

Lit. D. à 100 93 104 147 393
508 515 533 643 695 764 767 842 869
1080 361 407 668 666 612 691 704 728.

Seorie XIIIA (von 1892).
Lit. AI. à 5000 21.Lit. A. à 2000 c 90 401.

Lit. C. à 500 180 631 714 1036.
Lit. D. à 100 299 432 781 1291.

Serie XV (von 1889).
Lit. A. à 2000

606 637 790 939 1140 319 397 698 2082.
Lit. B. à 1009 666 1082 216

230 278 284 361 479 637 6595.
Lit. C. à 500 167 216 278 861

893 967 1139 187 378 514.
Lit. D. à 100 63 323 342 582

754 949 12165 268 265 445 767 2028.
Serie XVII (von 1894).

Lit. AI. à 5000 221 606 726.
Lit. A. à 2000 1135 234 245

343 5671 574 668 713 972 977.

Lit. B. à 1000 248 380 542
694 810 1468 628 686 2002 041 064.

Lit. C. à 500 142 326 737 964
1015 236 474 661 922 2106 250.

Lit. D. à 100 A. 370 637 688 723
966 1328 563 666 669 679 980 2161.

Serie XIX (von 1895).
Lit. AI. à 5000 201 292 476

798 1062.
Lit. A. à 2000 283 963 1172

346 362 396 2392 472 663 750 928.
Lit. B. à 1000 368 463 507 6562

708 1138 430 587 780 791 2012 583 703.

Lit. C. à 500 116 274 9281083 085 863 866 905 2149 413 445.

6) Bulgarische 4 amort.
Staats-Gold- Anleihe von 1909.

3. Verlosung am 1. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Juni 1911.

18981 19000 23721--740 27241
--260 841-860 50641 660 636521
ö40 74801-820 83941 960 92021

040 94521-540 98041 060
100381--400 107721--740 120161

180 121161--180 122621 640
124121--140 130401--420 136721
--740 138121140 149021 040
160601--620 166621-640 178921
--940 179981 180000 191781-800
192221--240 199881--900.

7) Bulgarische 69/ Staats-
tiypothekar-Gold-Anl. v. 1892.

37. Verlosung am
30. April /13. Mai 1911.

Zahlbar am 1/14. Juli 1911.
726--750 1001--025 126 1650 3026
060 276-300 6301-325 8051 075

651675 9676-600 11701 726
12826--8560 15001--025 126--150
20701--7256 24601625 30476--600
l 57ö 36201--225 261--275 37901
--925 40851875 901--925 41261
275 276--300 42351375 432561 275
526-—550 726--760 45626650 47376
--400 48176--200 49951--975 50651
--675 52226--260 54026 050 851
875 55376400 451475 56226 260
726--750 57001--025 60651--675
61326--350 739 740 947 948 62009
010 073 074 119 120 201--220 221
--240 63821 840 841--860 64221
--240 65321--340 66201--220
941--960 68421-440 70501--520
71021-040 901--920 74061 080 141
--160 78621640 741-760 79401
420 81721--740 82761--780 84501
520 88541-560 89281-300 501--520
5661—680 661 680 92541560 94261
--280 361380 841860 96241-260
102541--660 103041 060 541-560
721--740 104041-060 301--320
107381--400 110701--720 112421
--440 117661--680 120601--620
121041--060 101--120 1228118365
126011--035 111--135 129261--285
130736--760 132336--360 133211
--235 135411--435 611--635 141811
--835 144036--060 149586--610
986--150010 151486--6510 6536--660
711--735 153911--935 155186--210
561--5685 156786--810 157461 485
163336--360 164136 160 586--610
165011--035 166986 167010 486
610 961--986 168386--410 636--560

Lit. D. à 100 276 278 299543 576 804 890 1107 110 564 635 645
726 754 767 838 2269 320 3659 646 941.

9) Mansfeld'sche Kupfer-
scChiefer bauende Gewerksch.,
zu Eisleben, Schuldscheine.

Verlosung am 15. Mai 1911.
Anleihe von 1867 (42. Verlosung).

Zahlbar am 2. Januar 1912.

à 600 Serie 105 Nr. 25812600, Serie 131 Nr. 3101--3120,
Serie 192 Nr. 4321--4340, Serie 286

e n Serie 349 Nr. 7461
Anleihe von 1893 (15. Verlosung).

Zahlbar am 31. Dezember 1911.
Lit. A. à 1000 298 311 4656

507 615 526 551 657 562 675 632 691
767 810 829 853 904 932 976 990 997
1104 108 119 151 163 175 211 273 312
352 362 373 441 543 590 592 923 2007
036 056 071 097 108 117 132 150 176
193 199 210 211 217 228 236 269 560
638 639 648 837 853 937 939 967 981
3009 047 052 069 078 090 154 318 323
327 489 767 841 886.

Lit. B. à 500 A. 48 55 105 190
211 359 485 526 535 588 598 605 618
712 747 752 754 771 783 824 908 979
1036 128 139 185 215 332 347 375 415
426 508 729 749 830 831 838 990 2022
043 079 149 232 261 272 310 313 481
496 630 694 727 801 849 951 992 3002
022 034 083 132 172 229 2651 299 300
341 387 411 558 603 639 735 766 787
895 926 936 950.

Anleihe von 1902 (2. Verlosupg.)
Zahlbar am 31. Dezember 1911.
Lit. A. à 1000 A. 42 105 115

183 269 295 299 307 368 401 477 486
567 569 580 587 622 623 625 665 741
760 785 832 927 9562 957 964 971 976
1010 019 020 051 158 187 261 333 343
365 388 405 423 424 451 490 504 b48
560 603 609 723 742 754 780 782 783
808 899 952 2023 084 087 093 140 141
162 184 204 247 248 270 273 285 294
298 408 432 442 482 484 486 487 493
558 684 615 647 652 676 686 744 787.

Lit. B. à 500 17 38 94 129 144
173 198 217 228 252 2658 294 330 386
391 397 404 427 457 470 484 504 6543
560 567 589 602 651 884 908 922 935
948 972 1005 011 0655 070 114 147 246
247 367 371 383 400 421 430 446 520
525 538 565 566 601 611 616 684 693
724 728 732 770 776 780 793 794 819
867 871 877 886 940 964 2032 035 098
110 121 135 186 190 2566 268 283 314

170936--960 172686--610 786--810
176836--860 177611--6356 17808

110 180236--260 182136--160
861--885 184436--460 185886--91
186161--185 188261--285 190711
--735 194811--83656 195861--885
197086--110 199311--335 686--610
200811--835 202661--686 205961
--985 206361-385 208211-235
210836--860 212961--985 22126 l
285 461--485 224811-835 231886
--910 235361-385 237011--036
661-685 239236-—-260 241211---28
242711--735 244161--185 247736
--760 248161--1856 249061 085
253986 254010 258261 285
260686--610 264711--735 911-935
265036-—-060 b661-685 268186 210
270436--460 271061--085 272061

316 332 344 396 672 589 676 732 735

Kreditverein im Königreich
Sachsen, 3* Pfandbriefe.

Lit. A. à 2000 26 92 181 188

Lit. 000 529 660613 676 öso 720 912 1003 017 117 438

Lit. B. à 1000 A. 2 410 791 927.) --605

75 127 175 179]) 353516--620 360311-316 365841

--7965 26511--615 29466 460 3
940 996--33000 34361-365 85786

--790 36081--085 701--705 37 III
115 40876—880 43731--7365 47091
095 49461--465 556 660 569719756
57696--700 59951--965 61606610
63971--975 65691--695 69911--915
71521-625 74731--735 76386 390
79751--766 80481--485 616--620
81006--010 83091--095 94806--810
95776--780 96416--420 101121--126
105941--9456 112771--776 114976
--980 116261--266 118711--715

134446--450 731--735 137921--925
154426--430 157961

9665 160001--005 341—-345 165666
--660 166611--616 170811--8165
881--885 174401--405 184231--235
185141--146 187831--835 191321
--3265 851-855 192921 925 193666

660 194866--870 2056501--605
212671--675 221341-346 996
222000 224801--806 227046--0650
2315631--535 232056--060 241716
--720 244086--090 246406--410
247366--370 656——660 2546916965
816--820 261641--645 262886--890
265981--985 274321-326 736 740
284206--210 911--916 286161--165
290831--835 293831--835 295171

175 331--336 300961 965 308601
309516--520 314341--345

315766--770 324506-610 326336
340 328081--085 332791 795

343296--300 716--720 351431--435

--846 367341--346 371051 055
373311--315 866--870 386786--790
387821--8256 388511616 389816
--820 390056--060 397286--290
398451--4556 399166--170 400391
--395 856860 405436-440 406451
--455 911 916 407486--490 408111

115 881--885 414596-600 418971
--9756 426621--625 429936 940
430466--470 671--675 436766--770
439346--360 4465681-685 448071
--076 449051--0656 4508651--865
454241—245 455701--705 458216
--220 462286--290 463711--71ö
470286--290 471601--605 4726576
--680 473736--740 474106 110.

1h) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von 1910.
Anleihe von 128,000,000 Pr.

2. Verlosung am 19. Mai I. Juni 1911.
Zahlbar am 1. September 1911.
à 500 Pr. 886 974 1596 605 628

635 860 940 2125 324 350 719 923
3083 116 147 160 742 4235 278 5013
014 151 195 6518 528 638 657 700
7939 944 953 8435 442 444 465 9003
114 507 508 602 622 623 10221 333
358 401 475 479 482 837 851 888
11287 294 303 313 325 345 353 437
727 754 802 805 811 827 877 910 916
936 974 12009 017 524 828 13169 175
186 193 206 301 610 617 622 642 660
716 721 14027 317 521 529 593 652
716 771 834 863 15579 603 614 618
628 637 643 661 677 695 714 744 779
796 798 803 898 927 935 954 977
16017 162 241 263 271 302 307 318
337 344 347 380 385 447 486 762 785
793 803 806 815 871 876 877 915 957
974 17567 588 712 743 865 968 18004
009 020 024 038 049 053 069 085 088
097 110 117 119 120 134 149 152 178
180 184 195 214 227 228 266 545 556
573 594 608 613 633 642 653 661 666
671 681 711 725 776 821 823 19044
047 077 523 531 547 563 671 20310
658 664 850 931 949 21034 090 22170
611 716 719 858 907 946 23132 1650
174 181 211 213 222 243 264 274 286
353 354 356 373 402 442 454 463 477
489 605 631 652 675 676 685 697 707
24348 387 496 703 776 856 866 876
25195 790 26004 875 27068 109 270
534 540 639 650 698 28030 046 085
718 767 838 921 29623 675 697 709
31127 210 320 582 585 597 32736 761
33069 283 317 499 609 615 657 658
679 728 746 847 855 909 34179 503
521 542 552 554 571 595 38179 224
269 308 309 318 396 407 426 437 618
636 652 661 703 713 757 773 793 804
811 829 830 835 889 903 922 40686
43038 170 558 567 622 648 836 44056
062 074 215 516 518 524 525 527 548
552 568 575 655 48046 056 065 095
096 105 123 131 133 137 164 529 539
541 589 652 691 693 708 787 961
49110 564 728 986 54465 615 837 924
928 937 946 956 986 987 999 59253
784 63822 71116 190 72038 73058
340 347 74678.

à 1000 Fr. 75040 207 514 832
76005 929 961 77779 974 78339 435
641 767 79075 354 519 80032 181 285
406 666 81160 165 276 382 533 558
630 751 781 82343 577 599 642 691
720 816 826 83189 422 697 859 941
84089 187 277 382 449 941 85380 732
842 86087 129 502 532 718 732 885
894 87187 430 483 684 88320 453 804
370 944 966 89147 224 439 505 873
90135 323 91242 380 421 475 732 774
927 92036 229 436 451 472 487 93045
226 229 257 370 376 427 663 94541
973 95005 110 188 505 553 576 602
636 96072 073 716 97095 112 226 364
434 483 816 864 923 98241 251 377
99181 275 764 822 100046 140 159806 838 845 860 861 902 928 938 960

982 994 3183 200 224 410 478 502 639
698 606 654 685 719 741 744 778 782
826 833 850 910 926 931 950 963 969
972 994 4007 033 046 065 093 160 164
203 211 275 311 374 398 509 520 6265
645 546 616 619 747 776 781 876 5074
093 137 206 210 222 223 226 227 284
298 354 455 511 557 628 632 706 711
712 716 743 798 831 836 840 894 924
927 931 978.

10) Portugiesische uniſizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinslichoe

Titel der Serle III.
Verlosung am 165. Mai 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.085 273411435 274161 185
386--410 275111--135 280036--060
283336--360 284636—660.

2296--300 3951--9556 9011--015
12156--160 376380 636 640 14816

260 272 407 410 457 481 485 818 835
913 101390 703 849 901 102212 231
336 391 719 967 103259 497 780 847
854 104041 119 351 502 528 756 781
839 1053659 512 530 887 933 106313
645 721 921 996 107167 253 333.

à 2500 Fr. 107861 961 993 108074
161 487 846 964 109109 831 110162
273 680 111029 254 424 548 663 880
933 112056 215 343 423 614 723 907
941 990 113145 328 364 564 794
114139 140 6365 588 633 728 890 962
992 115075 092 878 893 894 928
116012 636 896 117031 267 429 623
846 880 899 118100 294 418 779 825
119312 489 593 607 657 661 705 717
120461 121211 284 305 317.

à 5000 Pr. 122198 672 865 123002
175 203 375 949 988 124283 469 530
605 703 125123 307 416 433 551 729

--820 18006--010 22151 165 24791
2936

Kussischo zweite innere
o Prämien- Anl, von 1866

(100 Rubel-Loso).
Die Lose sind mit Talons zum

Umtausch vom 16. Juni 1911 ab
egen neue Stücke mit Coupons beiFehaeigsohr Co. in Berlin und

der Staatsbank in St. Petersb
einzureichen. Sie müssen am Kopfe
der Vorderseito mit dem Namen
des Einreichers versehen sein, ohne
daß die Nummern berührt werden.

13) Slemens, Elektrische
Betriebe Aktien-Ges. in Berlin,
4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 1. April 1911.
Zahlbar mit 1034 am 1. Oktober 1911.

Lit. A. à 1000 42 76 180 201 264
323 328 409 496 611 666 699 618 619
665 668 762 840 899 932 969 989 1042
698 103 117 264 279 301 330 387 475
450 601 504 506 569 575 626 635 763
867 963 2040 041 069 073 127 149 206
264 329 338 384 426 487 488 489 492
496 501 541 570 674 606 629 633 687
694 698 780 817 830 832 851 883 916
946 968 971 982 983 987 3031 038 060
078 103 171 176 194 196 214 362 375
376 418 422 432 449 471.

Lit. B. à 500 3566 679 609 637
642 650 748 786 787 808 848 868 881
903 932 957 4001 081 120 137 152 189
206 233 248 270 276 287 311 414 416
124 430 466 464 487 545 562 587 695
630 634 638 662 694 710 751 753 766
823 931 941 948 964 984 5011 138 1568
220 247 363 379 381 429 458 475 666
694 710 830 6072 102 123 198 2356 236
320 373 417 424 426 429 451 467.

Lit. C. à 1000 A. 6517 642 683
702 715 733 759 825 893 929 952 979
7002 012 016 104 113 1650 1562 154 207
218 232 271 361 451 505 533 597 698
722 779 800 864 866 898 952 8007 049
123 212 373 406 427.

Lit. D. à 500 8617 636 648 710
787 871 931 947 976 992 9055 062 074
119 121 227 321 382 394 413 438 480.

Lit. E. à 1000 Fr. 810 96531
657 617 629 752 758 833 883 923 961
956 998 10048 086 250 423 442 479 678
702 703 714 717 753 873 875 904 990
11002 134 172 214 223 253 421 424
514 521 539 540 654 668 838 12280
334 566 607 624 690 699 701 800 803
8065 812 839 849 922 948 980 13033
103 148 170 240 318 390 443 599 609
617 663 683 725 846 887 910 914 978
983 14015 034 068 120 148 292 296
300 338 342 376 384 403 413 471 474
482 483 655 675 713 721 735 750 769
771 812 866 879 922 958 985 998 15026
027 042 075 094 105 118 127 297 301
330 398 438 471.

Lit. F. à 500 Vr. 405 16641
586 616 939 953 982 987 16003 008
010 067 113 234 244 296 361 385 455
480 522 538 556 570 605 644 654 687
691 709 728 804 827 860 911 929 974
17068 116 147 183 203 271 281 341
367 390 412 431 446 479 486 539 5692
613 649 692 717 754 879 915 18047
064 061 073 078 084 085 088 101 134
144 154 185 381 411 488 489 564 598
825 860 933 940 19066 142 176 200
228 268 270 287 344 457 6535 546 623
670 711 741 843 846 859 871 886 887
910 937 961 991 20030 098 189 191
280 398 460 657 716 822 939 940 978
21030 191 212 266 293.

14) Siemens Halske, A.-G.
in Berlin, 490 Teilschuld-

verschreibungen Von 18938.
13. Verlosung am 1. April 1911.

Zahlbar mit 1034 am 2. Oktober 1911.
Lit. A. à 500 91 145 192 305

324 332 518 530 532 558 674 738 788
826 882 888 898 899 924 940 996 1018
115 180 181 263 277 329 333 361 411
469 608 641 832 835 968 986 995 996
2044 060 094 140 208 211 240 368 378
766 929 978 3013 014 026 058 126 233
265 505 636 804 841.

Lit. B. à 1000 4034 080 281
327 369 378 379 380 621 689 608 642
649 811 872 893 900 987 5016 063 263
272 490 738 830 996 6007 011 056 082
092 162 199 258 276 279 284 288 293
295 296 308 322 327 3865 542 575 689
697 700 712 740 765 783 821 862 872
877 878 7114 160 166 164 227 228 349
472 618 645 756 759 841 851 863 890
8610 964 9110 188 281 304 307 516
575 579 646 918 948 100656 277 285
286 342 345 357 371 377 379 386 391
423 428 533 570 667 668 695 697 806
838 847 849 11006 025 108 252 307
317 650 702 768 794 796 808 979 987
12078 113 241 281 440 518 5465 678 859
13035 064 094 143 166 268 262 291 317
354 365 472 483 493 496 626 860 957.

Lit. C. à 2000 14016 032 039
040 042 046 050 139 212 458 492 612
685 841 863 878 951 15093 148 179
215 470 631 702 983 16001 043 047
064 066 113 276 294 302 457 458 522
7656 820 881 882 17163 168 289 349
690 649 678 701 806 814 815 821 845
924 929 969 966 966 969 988.

15) Siemens Halske, A. G.
in Berlin, 490 Konvertierte

Teilschuldverschr. von 1900.
11. Verlosung am 1. April 1911.

Zahlbar mit 1034 am 1. August 1911.
Lit. A. à 500 18 65 102 2659

277 318 437 492 544 572 618 634 949
1036 134 224 332 496 504 716 740 810
840 890 949.

Lit. B. à 1000 2061 184 371 425
535 593 653 952 974 981 3012 080 287
357 391 542 594 804 819 842 4054 114
156 185 187 293 294 333 384 435 461
539 547 5168 197 220 223 240 284 331
333 420 463 644 575 634 785 792 949
962 6132 228 303 439 502 665 661 664
703 717 718 859 889 926.

Lit. C. à 2000 7176 239 265
370 772 826 880 987 988 8036 072 085
103 177 192 3665 440 480 549 620 660

861 976 126051 283. 768 769 822 844.
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